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REGIERUNGSANZEIGER FÜR DAS ELSASS

Montag , 25 . Januar
Bezugspreis : Durch unsere örtlichen Vertriebsstellen monatlich 1.90 RM.
zuzügl . 30 Rpf . Trägerlohn . Durch die Post zugestellt monatl . 2,20 RM.
zuzügl . 42 Rpf . Zustellungsgebühren . Einzelpreis : wochentags 10 Rpf,
sonntags 15 Rpf . Anzeigenschluß 15 Uhr am " Vortage des Erscheinen ».

Kernstück Don front
Berlin , 25 . Januar

Zur russischen Winteroffensive schreibt
man uns : Bei anhaltender Heftigkeit
und Härte der ausgedehnten Abwehr¬
schlacht , die den größeren Teil der Ost¬
front umfaßt , bestehen doch in bezug
auf Charakter und Intensität der
Kampfhandlungen in den einzelnen
Frontzonen merkliche Unterschiede . Die
eigentliche Front der sowjetischen Groß¬
offensive , die — wie von militärischer
deutscher Seite immer wieder unter¬
strichen wird — die bisher gewaltigste
Kraftanstrengung der Sowjets bedeutet ,
liegt nach wie vor in dem weiten Raum
zwischen Woronesch und dem Kau¬
kasus und umfaßt als Kernstück das
Dongebiet . Mit dem Einsatz stärkster
Kräfte unternahmen die Sowjets in die¬
ser Kampfzone wieder den Versuch , die
deutsche Front zu durchbrechen und
damit die operative Bewegungsfreiheit
in Richtung auf die strategischen Fern¬
ziele des sowjetischen Angriffsplanes zu
gewinnen . Diese verstärkten Durch-
bruchsversuche wurden von der mit äu¬
ßerster Zähigkeit kämpfenden Abwehr
der verbündeten Armeen zum Scheitern
gebracht , wobei es gelang , den Gegner
teilweise im Gegenangriff zurückzuwer¬
fen . Zu der Zone des eigentlichen
Großkampfes gehört auch die vom Geg¬
ner eng umschlossene deutsche Position
von Stalingrad , die auch gestern wie¬
derum im Massenangriff starker , von
konzentrierter Artillerie unterstützter
sowjetischer Kräfte von allen Seiten be¬
rannt worden ist . Die heroisch kämp¬
fenden deutschen Truppen konnten sich
unter einzelnen , vom Feinddruck er¬
zwungenen Frontkorrekturen weiterhin
gegen die weit überlegenen materiellen
und personellen Kräfte der Sowjets
behaupten .
Ein zweites Zentrum

Das zweite Zentrum der Abwehr-
Schlacht bildet dir Raum südlich des La¬
dogasees . Die Kämpfe , die hier seit dem
13 . Ja,nuar geführt werden und sich in
letzter Zeit noch gesteigert haben , zei¬
gen zwar alle Merkmale eines Groß¬
kampfes , doch bleiben sie in ihrem Um¬
fang und in ihrer strategischen Bedeu¬
tung hinter den Schlachten an der Süd¬
front zurück . Die Lage ist hier durch
wechselnde Angriffe und Gegenangriffe
gekennzeichnet , und es ist den deut¬
schen Truppen in dieser aktiven Form
der Verteidigung gelungen, dem starken
Angriffsdruck des Gegners standzuhal¬
ten . Im Vergleich zu den vorgenannten
Zentren der großen Abwehrkämpfe fin¬
den gegenwärtig an allen übrigen Front¬
abschnitten nur relativ geringere Kampf¬
handlungen statt . Sie haben in der
Frontmitte nur örtliche Charakter und
sind auch im viel genannten Raum süd¬
östlich des Ilmensees , wo die Sowjets
in der letzten Zeit bekanntlijh außer¬
ordentlich starke Angriffsaktionen
durchführten , wesentlich schwächer ge¬
worden . In den deutschen Betrachtungen
zur Lage an der Ostfront wird immer
auf den sehr umfangreichen und scho¬
nungslos durchgeführten Massenein¬
satz von Panzern hingewiesen , mit dem
die sowjetische Führung den Durch¬
brach durch die deutsche Front zu er¬
zwingen sucht . In einem deutschen
Kriegsbericht wird dieser gewaltige
Panzereinsatz geradezu als das Merk¬
mal der sowjetischen Winteroffensive im
großen Dongebiet bezeichnet und zu¬
gleich festgestellt , daß er bei weitem
das Massenaufgebot an Kampfwagen
übertreffe , mit dem die Sowjets wäh¬
rend der Sommeroffensive den deut¬
schen Vormarsch vergeblich aufzuhalten
suchten.
Heldenhafter Widerstand

Das europäische Echo zum Kampf im
Osten ist natürlich umfassend . Die
rumänische Presse würdigt aus¬
führlich den heldenmütigen deutschen
Widerstand bei Stalingrad und bei We-
likije Luki . Das Blatt „Viatza" zieht
einen Vergleich zwischen der Kapitula¬
tion der Briten in Singapur und dem
deutschen Widerstand bei Welikije Luki
und Stalingrad . Singapur , erklärt das
Blatt , habe nach einer Belagerung von
drei Wochen kapituliert , obwohl die
100 000 Mann starke britische Besatzung
nur 10 v . H. Verluste gehabt habe und
mit Munition und Lebensmitteln reich¬
lich versahen gewesen sei. Demgegen¬
über hätten sich die Deutschen in Weli¬
kije Luki bis zur letzten Möglichkeit
verteidigt und das russische Angebot
zur Uebergabe der Stadt zurückgewie¬
sen . Zuletzt sei die deutsche Besatzung
aus der Stadt ausgebrochen und habe
sich durch die Linien der Angreifer
einen Weg zu den eigenen Truppen ge¬
bahnt . Die deutschen Verteidiger der
Stadt seien unbesiegt geblieben.

Verstärkte Angriffe der Sowjets

Frontverkürzung in Nordkaukasien - Feind am unteren Don zurückgeschlagen
Aus dem Führerhauptquartier , 24 . Jan .

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Die Winterschlacht im
Osten dauert in unverminderter Hef¬
tigkeit an . Im Zuge der planmäßigen
Verkürzung der Südfront haben sich
die Kämpfe in Nordkaukasien in das
Kubangebiet verlagert , wo auch
gestern schwächere Angriffe der Sow¬
jets scheiterten .

Im Westkaukasns warfen deutsche
Gebirgsjäger nnd rumänische Trnppen ,
wirksam von der Luftwaffe unterstützt ,
den eingebrochenen Feind auf seine
Ausgangsstellung zurück . Am nnteren
Don gelang es deutschen schnellen
Verbänden , starken Feind in der Flanke
zu fassen und ihn unter schwersten
Verlusten an Menschen und Material
nach Osten zurückzuwerfen .

Bei Stalingrad hat sich die Lage
durch den weiteren Einbrach starker
feindlicher Massen von Westen her

verschärft . Trotzdem halten die Vertei¬
diger immer noch ungebrochen als
leuchtendes Beispiel besten deutschen
Soldatentums den immer mehr ver¬
engten Ring um die Stadt . Sie fesseln
durch ihren heldenhaften Einsatz
starke feindliche Kräfte und unterbin¬
den nun schon seit Monaten den feind¬
lichen Nachschub an einem seiner
wichtigsten Punkte . Ebenso brach sich
zwischen Donez und Don der wütende
Ansturm starker feindlicher Kräfte an
dem tapferen Widerstand einer Panzer¬
division , die in diesen Kämpfen 16 Pan -

«
zer vernichtete . Südöstlich des Ilmen¬
sees wurde eine feindliche Kräfte¬
gruppe nach tagelanger Einschließung
vernichtet .

In der Schlacht südlich des Ladoga¬
sees wogten die Kämpfe hin und her .
Die Front hielt an allen Stellen dem
feindlichen Druck stand . Neu herange¬
führte Regimenter warfen den Feind

aus allen Stellungen , in die er Tags
zuvor eingebrochen war .

Westlich Tripolis fanden gestern
außer Aufklärungsvorstößen keine be¬
sonderen Kampfhandlungen statt . In
Tunesien scheiterten feindliche An¬
griffe gegen die von deutschen upd ita¬
lienischen Truppen in den letzten Ta¬
gen genommenen Höhen . Zahlreiche
Gefangene wurden eingebracht und
Kriegsmaterial erbeutet . Nach einem
Nachtangriff der Luftwaffe auf das
Hafengebiet von Bone entstanden aus¬
gedehnte Brände .

Bei Tages - und Nachtangriffen gegen
Orte in den besetzten Westgebieten
und in Westdeutschland wurden 16
Flugzeuge abgeschossen . Schnelle
deutsche Kampfflugzeuge warfen am
Tage Bomben schweren Kalibers auf
kriegswichtige Ziele an der Südküste
Englands und setzten durch Botd -
waffenbeschuß einen Versorgungs¬
betrieb in Brand .

Die Tradition der deutsch-spanischen Freundschaft
Der neue dentsche Botschafter in Spanien beim Caudillo

Madrid , 25. Januar
Der neue deutsche Botschafter in Spa¬

nien, Dr . Hans Adolf von Moltke, über¬
reichte am Samstagmittag im Königs¬
palast dem spanischen Staatschef , Gene¬
ralissimus Franco , sein Beglaubigungs¬
schreiben. Im Botschaftersaal empfing
der Generalissimus , in Anwesenheit des
spanischen Außenministers , Graf Jor -
dana , sowie der Chefs seines Militär -
und Zivilkabinetts , den deutschen Bot¬
schafter und nahm das Beglaubigungs¬
schreiben entgegen.

In den aus diesem Anlaß gehaltenen
Reden wurde die gemeinsame anti¬
bolschewistische Haltung beider befreun¬
deter Staaten betont , die sich in gemein¬
samen Kämpfen einst in Spanien und
nun an der Ostfront bewährt hat . Der
deutsche Botschafter sagte in seiner Rede
u. a . : „Ich übernehme die mir vom Füh¬
rer übertragene Aufgabe , die Tradition
der deutsch-spanischen Freundschaft zu
pflegen, in einem Augenblick, in dem der
für alle Zukunft entscheidende Kampf

für die alte Kultur Europas seinen
Höhepunkt erreicht hat . Ebenso wie das
deutsche und «tes *43lien >*che Volk hat
auch das spanische Volk durch Nieder¬
ringung der inneren Feinde dieser Kultur
in einer siegreichen Revolution seine na¬
tionale Wiedergeburt erfahren .

Durch feste Bande gleicher An¬
schauungen verbunden , hat damals , als
das spanische Volk unter seinem Cau¬
dillo Europa gegen die Angriffe des Bol¬
schewismus erfolgreich verteidigte , die
deutsche Legion Seite an Seite mit den
nationalen spanischen Truppen ge¬
kämpft . Heute steht an der Ostfront die
spanische Freiwilligendivision , die in hel¬
denhaftem Einsatz gemeinsam mit den
deutschen Kameraden den bolschewisti¬
schen Angriff zurückschlägt. Die durch
gemeinsam vergossenes Blut besiegelte
dauernde Freundschaft zwischen unse¬
ren Nationen - ist eine Garantie für die
Zukunft Europas .

"
Der Caudillo erklärte in seiner Ant¬

wort u . a . , daß das spanische Volk in

diesen Augenblicken, in denen Deutsch¬
land die größte Schlacht der Geschichte
gegen die bolschewistische Barbarei des
Ostens liefert , den Heroismus und die
Opfer des deutschen Volkes ebenso zu
würdigen wisse , wie die weit voraus¬
schauende Entscheidung des Führers , die
bolschewistische Gefahr endgültig zu
vernichten . „Spanien "

, so sagte Franco
wörtlich, „das an seinem eigenen Fleisch
die Wunden des furchtbaren kommu¬
nistischen Verbrechens erlitten hat , ist
ein Land, das wie kein anderes besser
den Mut und den Wert begreifen kann ,
mit dem für die Zukunft der Zivilisation
und der europäischen Kultur ein so har¬
ter und siegreicher Kampf in der Unend¬
lichkeit der russischen Steppen geführt
wird. Darum ist unsere Nation stolz
darauf , daß auch hier spanisches Blut in
dem gemeinsamen Abwehrkampf fließt .

"
Zum Schluß sprach der Caudillo seine

besten Wünsche für die Größe und Zu¬
kunft des deutschen Volkes und die Per¬
son des Führers aus .

„ Die Achse kam Eisenhower prompt zuvor "
»Tribüne de Genöve « über die Lage in Tonis

Bern , 25 . Januar
Den Alliierten ist in Nordafrika nicht

nur die tunesische Rechnung nicht aufge¬
gangen, sondern auch die Hoffnung, die
beiden Achsenheere voneinander ge¬
trennt halten zu können , ist geschwun¬
den . „Alle Versuche des Chefs der 8 . bri¬
tischen Armee, Montgomery, die Armee
Rommels zu umschließen und zu vernich¬
ten , sind fehlgeschlagen"

, stellt „Tribüne
de Geneve" fest . Alle Bemühungen des
USA.-Generals Eisenhowers , Montgome¬
ry in Südtunesien entgegenzukommen ,
seien fehlgeschlagen. Die Achse sei
Eisenhower in der Geschwindigkeit zu¬
vorgekommen.

Die Rückzugskämpfe der deutsch-ita¬
lienischen Panzerarmee nennt die „Ber¬
ner Tagwacht" eine militärische Groß¬
leistung . Es sei den Briten nicht gelun¬
gen , die Achsentruppen zur Entschei¬
dungsschlacht zu stellen . Diese werden
den Alliierten noch viel Schmerzen be¬
reiten . Das Blatt schreibt dann : „Die ver¬
suchte Isolierung und einzelne Erledi¬
gung der beiden Achsenheeresgruppen
ist mißlungen . Die Stärke der Achsen¬
mächte in Tunesien habe sich verdoppelt
und das Zufuhrproblem ist für sie ver¬
einfacht .

"
„Tribüne de Lausanne" weist darauf

hin : der deutsch-italienische Nachschub
nach Tunesien vollziehe sich heute unter
dem Luftschirm der deutschen Luftbasen
in Tunesien, Sizilien und Sardinien . Der
deutsche strategische Plan in Tunesien
sei mit einer Rekordschnellig¬
keit durchgeführt worden . Die Deut¬
schen und Italiener verfügen über eine
lange Kampferfahrung und besäßen eine
Führung von hohem Wert und Können.
Sie kämpften bei geringer Entfernung
von ihren Basen in Sardinien und Sizi¬
lien. Das alles seien Elemente von ent¬

scheidender Bedeutung für die Entwick¬
lung des Feldzuges in Tunesien.

In einigen politischen Kreisen Wa¬
shingtons heiße es , so meldet der
dortige Korrespondent der Londoner
„News Chronicle"

, daß der USA .-Gene-
ralstabschef Marshall demnächst nach
Nordafrika gehe . Auch würden jetzt neue
unzufriedene Stimmen in der USA .-Oef-
fentlichkeit laut . Sie erklärten , wären die
Achsengegner in Nordafrika als Besat¬
zungsmacht aufgetreten , und hätten sie
nicht versucht , mit französischen Behör¬
den zusammenzuarbeiten , dann gäbe es
heute nicht die großen und unerfreu¬
lichen politischen Schwierigkeiten.

Damit wird im Lager Roosevelts offen
zugegeben, daß der Ueberfall auf Nord¬
afrika nur erfolgte , um das Land für die
USA .-Machthaber zu erobern , denen es
heute schon leid tut , daß sie auch nur
den Anschein erweckt haben , als ol̂ sie
bereit seien , mit irgend jemand „zusam¬
menzuarbeiten "

, d . h . die Beute zu
teilen .

Japanischer Druck gegenYünnan
Bern , 25 . Januar

Der japanische Druck gegen den süd¬
lichen Teil der chinesischen Provinz
Yünnan hat sich , nach offiziellen Nach¬
richten Tschungkings in den letzten
Tagen weiter verstärkt . Japanische
Truppenkolonnen greifen augenblick¬
lich Mosung und Mansoan an . Diese ja¬
panischen Vorstöße sind Tschungking
sichtlich unangenehm , vereiteln sie
doch von vorneherein den Ausbau sei¬
ner Position in diesem Grenzgebiet .

Des weiteren berichtet Tschungking
von einem neuen japanischen Vorstoß
in der inneren Mongolei . Dort sei von
Suiyan aus eine stärkere japanische

Einheit in westlicher Richtung in Vor¬
marsch . Der Bericht gibt zu erkennen ,
daß bisher unternommene Wider¬
standsversuche der Truppen Tschiang -
kaischeks den Vormarsch nicht aufzu¬
halten vermochte .

Die unangenehmen Mahner
Genf , 25 . J anuar

Einen aufschlußreichen Kommentar
zu den ständig wiederkehrenden
Washingtoner Freundschaftsbeteue¬
rungen für Tschungking -China liefert
die USA .-Wochenschrift » Time « vom
11 . Januar . Sie stellt fest , daß Tschung¬
king -China vom Weißen Haus » in be¬
fremdendster Weise « brüskiert worden
sei . Eine im April vorigen Jahres in
Washington eingetroffene Militärmis¬
sion sei Anfang Januar von Tschiang -
kaischek wieder abberufen worden .
Tschungking habe keine Erklärung
dafür gegeben — und es sei auch keine
nötig gewesen . " •

Die Mission sei von Anfang an völ¬
lig ignoriert worden . Die Tschungking -
offiziere hätten ihre Beglaubigungs¬
schreiben abgegeben . Das sei die ein¬
zige Gelegenheit gewesen , bei der sie
mit USA .-Behörden in Berührung ge¬
kommen seien . Nie seien sie zu irgend¬
welchen Beratungen über die strate¬
gische Lage im Pazifik hinzugezogen
worden . Schließlich hätten die Chine¬
sen die Geduld verloren und seien ab¬
gereist . Verständlich , dieses Verhal¬
ten Roosevelts . Den unangenehmen
Mahner sieht man nicht gern !

Mißglückter Kommunistenanschlag .
Am Mittwoch versuchten , wie Domei
meldet , 1500 Mann chinesisch -kommu¬
nistischer Truppen eine japanische
Garnison 18 km südlich von Nauping
anzugreifen . Ihr Versuch mißlang je¬
doch ; in dem Gefecht , das sich ent¬
wickelte , wurden die Kommunisten , die
240 Tote auf dem Schlachtfeld zurück¬
ließen , völlig aufgerieben .

Die wahre Aufgabe
unserer Zell

Wachsende Erkenntnisse über
Stalins Bedrohung Europas

Von Albert Dorscheid
Straßburg , 25 . Januar

In diesen Tagen des wechselvollen
Jimgens an der Ostfront wird eine
europäische Entscheidung erfochten .
Die deutschen und verbündeten Trup¬
pen , die sich mit beispiellosem
Heldenmut dem Ansturm bolschewisti¬
scher Menschen - und Materialmassen
entgegen werfen , sind die Verteidiger
abendländischer Kultur und Gesittung
überhaupt . Seitdem England durch ein
Geheimabkommen mit den Sowjets
diesen territorialen Gebietserweiterun¬
gen nach Westen und Sonderrechte in
Europa zubilligte , von denen man
durch die seinerzeitigen Eingeständ¬
nisse des Stafford Cripps erfuhr , hat
es sich zum Förderer der bolschewisti¬
schen Absichten , gegenüber dem euro¬
päischen Kontinent gemacht und hat
durch seine und die nordamerikani¬
schen Lieferungen an Stalin die Ge¬
fahr für die europäische Existenz in

Siegen heißt /ür die
Heimat :

Noch piehr arbeiten

hohem Ausmaße wachsen lassen . Die
kontinentalen Völker sind in ihrem
heroischen Ringen gegen den Bolsche¬
wismus also nicht nur allein , sondern
wehren sich zugleich auch noch gegen
den angelsächsischen Angriff . Wer
also um die Tragweite des gegenwär¬
tigen Geschehens im Osten weiß , ist
mit seinem ganzen Denken und Füh¬
len bei den Tapferen die in Angriff
und Verteidigung die rote Flut ab¬
wehren , die über Menschen und Län¬
der Europas kommen will .

Es wachsen nach und nach Erkennt¬
nisse , und selbst dort , wo man aus
einem sowjetischen Sieg keine Gefah¬
ren im Sinne einer Ausbreitung des
Bolschewismus über ganz Europa er¬
blicken wollte , begreift man , was die
Stunde geschlagen hat . Man überlegt
in jähem Erschrecken , daß die angel .
sächsische Schönfärberei über das
Land Stalins und die bolschewisti¬
schen Absichten in groteskem Gegen¬
satz zu der Wahrheit und Wirklich¬
keit steht und besinnt sich auf das
dem Bolschewismus Wesentliche . So
erinnert sich z . B . der » Courrier de
Geneve « daran , daß das bolschewisti¬
sche Regime seit seiner Machtüber¬
nahme in den UdSSR , danach strebe ,
sich in der ganzen Welt festzusetzen
und damit in Europa begann . » Moskau
ist und bleibt eine Revolutionszen¬
trale « . Eis ist zweifellos eine richtige
Sicht , wenn das Genfer Blatt fest¬
stellt , daß sich die Bolschewisten in
den baltischen Ländern , in Karelien
und in den rumänischen Provinzen
ganz genau so aufführten wie in den
UdSSR , selber : » Wenn man sich auf
die von Männern von Moskau in die¬
sen Gebieten begangenen Grausam¬
keiten stützt , kann man sagen , ohne
daß man Gefahr läuft , sich zu irren ,
daß die Offiziere unserer Armee , die
Kantonsregierungen und Tausende an¬
derer Bürger dieselben Schicksale er¬
leiden würden , die die baltischen Per¬
sönlichkeiten erlitten haben , wenn die
Kommunisten bei uns herrschten .«
Das Blatt erinnert auch daran , daß
die spanischen Kommunisten und
Anarchisten zeigten , » daß sie keines¬
wegs die Unterstützung ihrer sowjeti¬
schen Helfer nötig hatten , um Klöster
in Brand zu stecken , Mönche zu kreu .
zigen , Greise zu foltern , Frauen und
Kinder zu morden «,' und schließt mit
der Feststellung : » Wenn man den Mut
haben will , die wirkliche Lage zu be¬
trachten , muß man zugeben , daß der
Schatten des Bolschewismus sich über
ganz Europa sogar ausbreiten kann ,
ohne daß die sowjetische Armee eine
Reise über unseren Kontinent unter¬
nimmt .« Um wieviel mehr aber würde
sich die Gefahr erhöhen , wenn nicht
Deutschlands Söhne und Soldaten aus
den Ländern der Achsenmächte Blut
und Leben für Europa opferten ?

In Spanien hat man den Bolschewis¬
mus erlebt . Dort weiß man aus unmit¬
telbarer Anschauung , welch entsetz¬
liches Unglück es bedeutet , wenn die
vom Bolschewismus entfesselten Ele¬
mente sich entfalten können . Und i -
der Tat , e& wäre für die Besserwissel
und Klugschwätzer in verschiedenen
Ländern Europas sehr beilsam und
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awlsoMgftretcfe, «renn -sie IMO vielleicht
nur einen Blick in die Gefängniskeller
Lembergs hätten we i fen oder dabei
sein können , als die galizische Beväl
kerung aus den endlosen Leichen
reihen in den Gefängnishöfen Lern
bergs ihre Angehörigen heraussuchten
Die »Madrider Falangezeitiing « hat nur
zu rfecht , wenn sie in einem Leitartikel
erklärt , es könne niemals genug wie¬
derholt werden , was eine Invasion der
bolschewistischen Horden in Buropa
für die ganze zivilisierte Welt bedeu¬
ten würde . »Ganz Europa , des der Ge
fahr am ehesten ausgesetzt ist, wünscht
und braucht die Niederringung des
Sowjetreiches als Sitz der Anarchie
und der Agenten der Sklaverei und des
gesetzlichen Verbrechens . Denn allein
nur dadurch ist der Fortbestand des
Kontinents möglich « . Die Zeitung hält
es für unmöglich , daß auch nur ein
Spanier »die große Gefahr achselzuk
kend beiseite schiebt und sich illuso¬
rischen TWimschträumen hingibt « und
nennt es »die wahre Aufgabe unserer
Zeit , die Sowjetmacht , die als drohende
Lawine über der Menschheit schwebt ,
endgültig zu vernichten « . In wenigen
Tagen finden öl ganz Katalonien an
läßlich des vierten Jahrestages der Be¬
freiung von der bolschewistischen
Herrschaft patriotische Feiern statt ,
bei denen das Glück über eine besei¬
tigte Gefahr zum Atisdruck kommt
Dazu besteht alle Ursache , denn Spa¬
nien und insbesondere Katalonien kön¬
nen von den Herrlichkeiten eines bol¬
schewistischen Regimes als Kronzeu -
gen erzählen .

Fürwahr , es Ist die wahre Aufgabe
unserer Zeit , angesichts der Alter¬
native einer europäischen Erneuerung
unter Führung Deutschlands und Ita¬
liens einerseits , oder einem europäi¬
schen bolschewistischen Regime auf
der anderen Seite mit Not und Elend
und entsetzlicher Zerstörung aller
Werte die notwendigen Konsequenzen
zu ziehen . Europa ist schicksalhaft ver¬
kettet , so wie das deutsche Volk eine
Schicksalsgemeinschaft darstellt . Der
deutsche Beitrag zur Befreiung von
der bolschewistischen Gefahr wird mit
aller Hingabe geleistet . Mehr noch als
bisher wird auch die Heimat das
Letzte hergeben , was ihr an treuer
Pflichterfüllung möglich ist . Bei den
Nationen der übrigen Achsenmächte
ist es nicht anders . Vor der Geschichte
aber werden die - im Kampf stehenden
Völker Europas einmal als die Ret¬
ter der abendländischen Kultur und
Zivilisation dastehen , während andere
als genießerische Nichtstuer tn einer
entscheidenden Zeit nicht gerade ein
schmeichelhaftes Urteil zu erwarten
haben . Immerhin ist es ein erfreu¬
liches Symptom , daß die Erkenntnisse
von der Größe der Europa drohenden
Gefahr auch dort wachsen , wo man
bisher in heuchlerischer »Objektivität «
überhaupt keine Bedrohung existent
haben wollte und hämische Bemer¬
kungen über die machte , die sie ab¬
wehren .

Diplomaten -Abschub
Vic h jr , 35 . Januar

Wie in Vichy bekanntgegeben wird ,
sind die diplomatischen Vertreter ibero -
amerikanisefher Staaten , die zwar ihre
Beziehungen zu Frankreich nicht abge¬
brochen , aber Ihre Vertreter zurück¬
gerufen haben , mit ihrem gesamten
Personal und ihren Angehörigen nach
dem Luftkurort Mont-Dore bei Cler-
mont -Ferrand geschickt worden . Von
dort aus soll IhTe Ausreise vorbereitet
werden . Es handelt sich insbesondere
um die Vertreter von Brasilien , Chile
und Guatemala .

Konzentrierung der Afrikatruppen in geschlossenem Raum
Die Räumung von Tripolis — Eine Rundfunkansprache Minister Pavolinis

Rom , 25 . Januar
Der italienische Volksbildungsmini -

ster Pavoiini erläuterte in einer Rund¬
funkansprache die Räumung von Tripo¬
lis und führte dabei u . a . folgendes
aus : Nur ein Italiener und nur der¬
jenige , der weiß , welch ein bedeuten¬
der Teil der neuen Geschichte Italiens
in den drei Silben Tripolis eingeschlos¬
sen ist , kann den Schmerz verstehen ,
den wir heute empfinden . Aber gerade
um deswillen , was Tripolis für unsere
Generation bedeutet , halten wir uns
heute keinen Augenblick länger bei un¬
seren schmerzhaften Gefühlen auf . Wir
halten uns vielmehr an die nüchterne
Überlegung , <jie unseren Glauben an
das Endergebnis stärkt .

Die nüchterne Überlegung fordert
heute von uns , selbst über wichtige
Episoden des Kampfes hinwegzugehen
und uns mit den Ereignissen im gro¬
ßen Rahmen der militärischen Krieg¬
führung zu befassen . In erster Linie
muß man jetzt nach 32 Monaten schwe¬
rer Kämpfe die Bilanz der Schlacht in
Nordafrika ziehe » Der Duce hat in
seiner Rede am 2 . Dezember aus¬
geführt , daß Geländegewinn oder Ge¬
ländeverlust in dem gegenwärtigen
Krieg keine entscheidende Bedeutung
haben . Dies gilt in besonderem Maße
für Nordafrika . Die Schlacht der 32
Monate ist ein Kapitel der Kriegs¬
geschichte, das Seiten des . glänzenden
Heldenmutes der italienischen upd

deutschen Truppen aufweist Die
Truppen der Achsenmächte haben sich
in Nordafrika glänzend geschlagen .
Dem Gegner wurden schwere Ver¬
luste beigebracht . Zweieinhalb Jahre
hindurch band die „Schlacht der 32 Mo¬
nate " den größten Teil der britischen
Streitkräfte an der nordafrikanischen
Front . Hier empfing das britische Welt¬
reich die härtesten Schläge . Gleichzeitig
speme Italien - das Mittelmeer und
zwang den Gegner zum Umweg um das
Kap der Guten Hoffnung . Das wirkte
sich entscheidend auf die Bilanz des
U-Boot -Krieges aus . Der Feind tat
alles , um zu verhindern , daß das Ex¬
peditionskorps der Achsenstreitkräfte
aus Libyen in den starken Abwehrstel¬
lungen Tunesiens wieder in Erschei¬
nung trat . In Tunesien erzielten die
Achsenstreitkräfte in diesen Tagen Er¬
folge , die für ihre außerordentliche
Stärke sprechen . Das große afrikani¬
sche Spiel nimmt nunmehr in Tune¬
sien seinen Fortgang und bindet weiter
die Streitkräfte Englands , der Vereinig¬
ten Staaten und ihrer Verbündeten . Ein
Aktivum für uns ist die Konzentration
unserer Streitkräfte in einem geschlos¬
senen Raum sowie die Möglichkeit der
Benutzung der kurzen Seeverbindung
zwischen Sizilien und Bizerta .

Wegen dieser Vorteile und um Men¬
schenleben und Material zu sparen ,
haben wir jetzt Tripolitanien geräumt .
Das andere große Ziel der Schlacht im

Schwere Verluste der britischen Luftwaffe
Die Ueberlegenheit der deutschen Jäger — 16 Bomber abgeschossen

Berlin , 25 . Januar
Die britische Luftwaffe erlitt in den

letzten 24 Stunden bei ihren Unterneh¬
mungen gegen die besetzten Gebiete
und Westdeutschland wieder schwere
Verluste . Am 23 . Januar wurden bei
Tag und Nacht 16 Flugzeuge , vorwie¬
gend viermotorige Bomber , von deut¬
schen Jägern und Flakartillerie vernich¬
tet . Bei einem Angriff gegen die fran¬
zösische Küste schössen Focke-Wulf -
und Messerschmittjäger sechs viermo¬
torige Bomber aus einem britischen
Kampfverband heraus .

Als sich die Briten am 23 . Januar
gegen 14 Uhr in großer Höhe dem süd -
bretonischen Küstengebiet näherten ,
wurden sie sofort von unseren Jägern
angegriffen . Schon in der ersten Mi¬
nute des Luftkampfes stürzte ein vier¬
motoriges Flugzeug , von zahlreichen
Geschoßgarben getroffen , aus sechstau¬
send Meter Höhe ab und zerschellte
am Boden . Einige Minuten später
mußte ein weiterer Bomber nach schwe¬
ren Treffern zum Gleitflug übergehen .
Drei der Besatzungsangehörigen pen¬
delten Sekunden später an den Fall¬
schirmen über ihrem abgestürzten Flug¬
zeug . Gleichzeitig versuchte ein in etwa
tausend Meter Höhe schwer getroffe¬
nes Flugzeug , noch im letzten Augen¬
blick eine Notlandung vorzunehmen ,
die jedoch mißlang . Der Bomber geriet
beilh Aufsetzen in Brand . Ein weiteres
viermotoriges Bombenflugzeug , das in¬
folge schwerer Beschädigungen aus dem
Verband ausscheiden mußte , wurde von
zwei deutschen Kampfflugzeugen , die
▼on einem Aufklärungsflug zurückkehr¬
ten , in Brand geschossen . Der Bomber
stürzte steil ab ins Meer . Die fünf
Mann starke Besatzung konnte sich
noch rechtzeitig retten . Um 14 .17 Uhr
trudelte der nächste Bomber nördlich

der sieben Inseln an der nordbretoni -
schen Küste aus dreitausend Meter
Höhe ab . Die achtköpfige Besatzung
wurde gefangengenommen . Das sechste
viermotorige Bombenflugzeug wurde in
siebentausend Meter Höhe das Opfer
eines deutschen Jägers , der trotz star¬
ken Abwehrfeuers auf kürzeste Entfer¬
nung anflog und den Britenbomber so
schwer traf , daß er nach senkrechtem
Absturz auf Land aufschlug .

Bei anderen Unternehmungen briti¬
scher Flugzeuge wurden von Jägern
und Flakartillerie noch weitere zehn
britische Flugzeuge , darunter eine An¬
zahl mehrmotoriger Flugzeuge , vernich¬
tet . Wieder einmal erwies sich am 23 .
Januar die Härte der deutschen Ab¬
wehr , die der britischen Luftwaffe Tag
um Tag neue schwebe Verluste Eufügt.

Mittelmeer , die Sperrung des Mittel¬
meeres , ist durch die Besetzung von Bi
zerta heute mehr denn je als erreicht
anzusehen . Die Sicherheit Italiens ist
durch die Besetzung Korsikas , Toulons
und der französischen Küste verstärkt
worden . Abschließend erklärte Minister
Pavoiini : Italien weiß genau , daß seine
Unabhängigkeit und seine Kultur und
damit zugleich die gesamte europäische
Kultur heuPe von der Sowjetunion und
von der Mittehneerfront her bedroht ist .

Bewußt und entschlossen hält Italien
an der Seite seiner Verbündeten , an der
Kampffront wie an der inneren Front ,
durch und wird auch weiter durchhalten ,
bis sich die Initiative des Feindes an un¬
serem unerschütterlichen Widerstand
gebrochen haben wird. Dies ist unser
felsenfester Glaube , de* sich auf die
nüchterne Ueberlegung wie auf unseren
Instinkt stützt . Dieser unser Glaube ist
die wichtigste Waffe , um den Krieg zu
gewinnen . Er ist es schließlich , der uns
eines Tages nach Libyen zurückkehren
lassen wird , das durch Blut , Arbeit und
Geschichte Italien und Rom geweiht ist .

*

Die Räumung von Tripolis ist in der
gesamten italienischen Öffentlichkeit
mit großer Ruhe und Festigkeit in dem
entschlossenen Willen zur Weiterfüh¬
rung des Kampfes bis zum Endsieg
aufgenommen worden . Das ganze ita¬
lienische Vßik folgt m diesen schweren
Stunden der Führung des Duce in un¬
beirrbarer Entschlossenheit , den Kampf
zur Niederringung des Feindes weiter
fortzuführen . Alle Kräfte werden jetzt
eingesetzt , um die entscheidende
Schlüsselstellung , die die Achsenmächte
gemeinsam in Tunesien geschaffen ha¬
ben , gegen den erwarteten konzentri¬
schen Angriff des Feindes zu verteidi¬
gen und damit die Sperrung des Mittel¬
meeres für die feindliche Schiffahrt und
die beherrschende Stellung im Mittel¬
meerraum gegen alle feindlichen An¬
griffe aufrechtzuerhalten .

Vichy gegen Verkehrssabotage
Vichy , 25 . Januar

Die französische Regierung hat ein
Gesetz erlassen , demzufolge alle ge¬
planten oder ausgeführten Behinderun¬
gen des öffentlichen Verkehrs mit Ge¬
fängnis bestraft werden . Haben solche
Anschläge einen Todesfall zur Folge ,
wird der Urheber mit dem Tode be¬
straft . Bei Verletzung der Opfer wird
dear Saboteur eu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurteilt .

Italienisches U-Boot torpedierte einen Zerstörer
Nachhutkämpfe in Tiipolitaaien — Der italienische Wehrmachtbericht

R o m , 25, Januar
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :
Die Bewegungen der italienisch -deut¬
schen Panzerarmee zu den neuen Auf -
marschstellungen gehen in Ordnung und
Regelmäßigkeit weiter . Es kam gestern
nur zu Teiluntemehmen von Panzern , die
von unseren Nachhuten zum Kampf ge¬
stellt wurden. Im Luftkampf wurde ein
Flugzeug von unseren Jägern zerstört .

Im Abschnitt Tunesien wurden in
Kämpfen , die die Besetzung einer weite¬
ren feindlichen Stellung brachten , 275
Gefangene gemacht und Kriegsmaterial
erbeutet . In den letzten zwei Tagen wur¬
den 16 Feindflugzeuge abgeschossen ,
zehn von deutschen Jägern , sechs von
Flakbatterien . Während eines frucht¬
losen Angriffes von Torpedoflugzeugen

auf einen unserer Geleitzüge wurden
zwei Flugzeuge von gutliegendem Feuer
der Begleitschiffe getroffen und stürz¬
ten ab .

Feindflugzeuge nahmen bei Castella -
mare del Golfo ( Sizilien ) einen Reisezug
unter Feuer . Es wurden sieben Tote und
dreißig Verletzte gemeldet . Weitere An¬
griffe in der Provinz Catania , bei Ragusa
und Licata sowie auf Lampedusa verur¬
sachten geringen Gebäudeschaden und
forderten zwei Todesopfer unter der Be¬
völkerung , Ein von der Abwehr auf Lam¬
pedusa getroffenes Flugzeug stürzte ins
Meer .

Eines unserer U- Boote, unter dem Be¬
fehl von Kapitänleutnant Alpinolo Cinti ,
torpedierte und traf einen Zerstörer , der
als Schutz eines Geleitzuges im Mittel¬
meer fuhr .

Arrese auf der Rückreise
Abschied des spanischen Gastes

Berlin , 24 . Januar
Der Besuch des spanischen Partei¬

ministers Arrese , der auf Einladung
des Oberbefehlshabers Hilgenfeldt In
Deutschland weilte , fand gestern
seinen Abschluß . Während seines Ber¬
liner Aufenthaltes wurde Minister
Arrese "Von Reichsminister Dr . Goeb¬
bels und Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley empfangen . Am Sonntag , den 24,
Januar verweis Parteiminister Arrese
München . Vor dem Bahnhof hatte
eine Ehrenkompanie der Wäffen - W
Aufstellung genommen . Zur Verab¬
schiedung waren Reichsleiter Bor¬
mann , Reichsstatthalter Ritter von
Epp , Reichsleiter Oberbürgermeister
Fiehler und Gauleiter Giese , Oberbe¬
fehlsleiter Hilgenfeldt und wettere
führende Persönlichkeiten von Partei ,Staat und Wehrmacht erschienen .

Nanking verstärkt seine Armee
Reorganisierung der Streitmacht

Nanking , 26. Januar
Die Nationalregierung beabsichtigt ,

um den Anforderungen der Kriegszeit
gerecht zu werden , die Streitkräfte
neu zu ordnen , die Kampfkraft en ver¬
stärken und eine Reorganisation der
Armee durchzuführen . Der Militärrat
der nationalen Regierung wird In
Kürze eine Konferenz aller chinesi¬
schen militärischen Führer In Nanking
zusammenrufen , teilt die dem japani¬
schen Militär nahestehende » Taluhsin
Pao « mit . Der Vorsitzende des Mili¬
tärrates , Staatspräsident Wangtsching --
Wei , wird die chinesische Politik und
den Kriegse int ritt erläutern .

Indiens Trappen meutern
Britischer Offizier überfallen

Bern , 25 . Januar
Einem Bericht des Lavoro - Faseista

aus Instanbul zufolge , haben indische
Soldaten in der Stadt Kut in Iran
das Auto eines britischen Obersten
angegriffen . Der Offizier wurde dabei
so schwer verwundet , daß er bald
darauf in einem Krankenhaus starb .
Nach dieser Meuterei haben dl« in¬
dischen Truppen sich in ihrer Kaserne
verbarrikadiert und weiteren Wider¬
stand geleistet . Es wurden britisch «
Truppen herbeigeholt , die die Meute¬
rer überwanden und viele der darauf
gefangengenommenen Soldaten ia
Ketten legten . Zwei der Hauptschul¬
digen wurden vom britischen Kriegs¬
gericht zum Tode verurteilt .

Hungerkrawall in Bombay
Folge der britischen Mißwirtschaft

Stockholm , 25 . Januar
In Indien hat der infolge der engli¬

schen Mißwirtschaft immer erschrek -
kender werdende Mangel an Waren
zur Deckung der primitivsten Lebens¬
bedürfnisse zu Protestkundgebungen
der leidenden Bevölkerung geführt , die
nach einer Londoner Meldung des
»Svendska -Dagbladet « im Bombay -Di-
strikt den »bösartigen Charakter von
Hungerkrawallen « annähmen . Die ein¬
zige Rettung für die Millionenmassen
hungernder Inder bedeute die Einfuhr
von Lebensmitteln Aber woher diese
gewaltigen Mengen kommen sollten ,
sei , wie das schwedische Blatt zum
Schluss voller Zweifel bemerkt , eine
Frage für sich .
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Carl Orffs Barnim Burana "
Eine Einführung zum 1. Sinfoniekonzert am kommendes Mittwoch

Am 8. Juni 1987 gelangte im Frank¬
furter Opernhaus eine Kantate des
Münchner Komponisten Carl Orfl zur
Uraufführung , die zu einem stürmi¬
schen Erfolg wurde . Seither hat das
Werk, das inzwischen über die Kon-
zertpodiem und •über jedne Reihe von
Bühnen in fast allen größeren Städten
Deutschlands mit gleichem Erfolg ge¬
gangen ist , nichts von seiner faszinie¬
renden Wirkung eingebüßt , die ihre
Grundlage in gleicher Weise in den
quellfrischen Texten wie in der fun¬
kelnden , farbenfrbhen Partitur mit
ihrer stark vom Volkslied her be¬
stimmte « Melodieführung hat .

Die »Carmina burana « , — cantiones
profanae , weltliche , teilweise sogar
prachtvoll weltliche Liedertexte voll
derber , gesund -urwüchsiger Kraft , voll
« atiirlScher Frische und oftmals bizar¬
ren Humors , sind eine kleine , sehr ge¬
schickte Auswahl aus der umfang¬
reichen Sammlung spätlatelniscber und
mittelhochdeutscher Texte einer be¬
rühmten mittelalterlichen . Sammelhand¬
schrift , deren Original heute zu den
wertvollsten Schätzen der Münchner
Staatsbibliothek zählt .

1803 — Reiclwdeputatione -Hauptsehluß
zu Regensburg . Das Heilige Römische
Reich Deutscher Nation versinkt in den
tosenden Wirbeln einer Zeit , die den
Korsen immer höher auf ihren Schild
hebt , ihn ein Jahr später gar zum Kai¬
ser der Franzosen , nein , des geknech¬
teten Europa erheben wird . Das von
der französischen Armee besetzte linke
Rheinufer fällt an Frankreich , und
gleich Aasgeiern suchen sich die hier
»depossedierten « Reichsstände für ihre

, territorialen Verluste anderweitig' schadlos zu halten . So besuchte auch
ein bayrischer Kommissar für die
Bibliotheken der aufzuhebenden Klö¬

ster , der kurpfalz -bayrische Hofbiblio¬
theksdirektor Christoph Freiherr von
Aretin auf seiner Dienstreise durch die
reichen Klosterbibliotheken des Lan¬
des eines Tages das alte ehrwürdige
Kloster Benediktbeuren am Kochelsee .
Aus den Beständen der weithin be¬
rühmten alten Klosterbibliothek wer¬
den Hunderte von Bänden herrlicher
alter Handschriften zum Abtraneport
m die Münchner Hofbibliothek be¬
stimmt . Eine wertvolle Handschrift
aber aus dem Ende des 13. Jahrhun¬
derts von unbekanntem Verfasser in
aachmittelalterlichem Einband hat der
gewiegte Kenner sofort als einen ganz
besonderen Leckerbissen erkannt und
schmunzelnd als Reiselektüre gleich
selbst mit in -seinen Reisewagen ge¬
nommen . Als sie schließlich auf Um¬
wegen gleichfalls in die Münchner
Staatsbibliothek gelangt , erhält sie
dort zunächst die prosaische Bezeich¬
nung „ codex latinus 4660 " , dessen Farb -
kisigkeit viel dazu beiträgt , sie noch
einmal für etliche Jahrzehnte in Ver¬
gessenheit geraten zu lassen . Erst 1847
wird sie von J . A . Schmeller unter dem
Titel »Carmina burana «, Lieder au «
Benediktbeuren , veröffentlicht .

Aus diesen Liedern hat Orff zwei
Dutzend Texte für seine Kantate aus¬
gewählt und zu einem Ganzen ver¬
bunden . Waren Me seit Schindlers
Veröffentlichung WUT Objekte gelehrter
Untersuchungen gewesen , so wurden
mm die köstlichen Lieder und Ver-se
mittelalterlicher fahrender Scholaren
durch Orffs Vertonung nach einem viel¬
hundertjährigen Dornröschenschlaf zu
neuem Leben erweckt . Und kaum ein
anderer als Orff konnte eher dazu im¬
stande sein , diese .urwüchsigen mittel¬
alterlichen Gesänge bei allem Gefühl
für ihre Feinheiten mit sprühendem ,
zeitnahem Leben zu erfüllen . Seine

besondere Liebe galt schon Immer
frühen , nur scheinbar und zu Unrecht
verklungenen Werken und alten Melo¬
dien : Alte Cantus - Firmus -Sätze , Lau¬
tensätze aus dem IC . Jahrhundert hat
er neu bearbeitet und hat sich vor
allem durch freie deutsche Bearbei¬
tungen von Opern des Cremonesers
Claudio Monteverdä (1568—1648) einen
Namen gemacht . So ist hier ein an der
Klangwelt alter Meister historisch ge¬
schulter Musiker , dem das ganze orche¬
strale Rüstzeug der Gegenwart und die
Erfahrungen einer mehrjährigen Ka -
pellmeistertatigkeit zur Verfügung
standen , zum Wiedererwecker wert¬
vollen alten Liedgutes und damit
gleichzeitig zum Schöpfer eines in sei¬
ner melodischen Kraft , in seinem
rhythmischen Schwung und der glän¬
zenden Farbigkeit seiner Instrumen¬
tierung prachtvoll gegenwartsnahen
Chorwerkes geworden .

Unerbittlich herrecht die launische
Fortuna über die Welt , sie dreht das
Rad des Schicksals , das die Menschen
heute in die Höh* trägt , um «sie morgen
wieder zur Erde und in dse Verderben
zu schleudern . Hoffnungsvoller Auf¬
stieg , herrlicher Glanz , Niedergang
und jähen Sturz bringt es dem einen
wie dem andern in ewigem Kreislauf
des Geschickes , dem wir alle unter¬
worfen sind .

In zarten , duftigen Klängen steigt
der Frühling auf , träumt ein Bariton¬
solo von der fernen Geliebten , voll
wunderbar verhaltener Stimmung und
Sehnsucht , die ein jubelnder Früh¬
lingschor in einen wonnigen Taumel
neuer Lebenslust münden läßt . Ein
bäuerlicher Tanz leitet über zu neuen
Klängen , zu volkstümlichen Reigen ,
zu Spiel - , Tanz - und neckenden Lie¬
besliedern der Burschen und Mädels .
Eine ruhig fließende Melodie zu be¬
kanntem Text (»Chume , chum geselle
min «) löst sich schließlich in einem
Chor von unbändiger Daseinsfreude :
»Were diu werlt alle min . . jt

Neue Klänge ; Kräftigere , derbere

Freuden des Lebens preist der zweite
Teil . In der großen Trinkerbeichte des
alten »Erzpoeten « schleudert ein alter
abgesöttener Sünder dem , ach , so
soliden Leben und einer ungreifbaren
jenseitigen Seligkeit seine Absage ent¬
gegen . UeberWältigend komisch singt
der Festbraten in höchstem Falsett
seinen tfnwiderruflich letzten »Schwa¬
nengesang » . Es folgt als Höhepunkt
eine köstliche Parodie : Ein übermüti¬
ger Zecher psalmodiert als Abt des
phantastischen Klosters Kuckucksmün -
ster und jammert Ach und Weh über
da « Pech der Spieler ; in seine jammer¬
vollem Hilferufe stimmen gellend und
schadenfroh «eine Zechkumpane ein
mit dem alten . Kriegsgeschrei »Waffna !
Waffnal « . . . bis sich schließlich alle
Zecher in einem wilden orgiastischen
Chor zum Preise des maßlosen Saufens
zusammenfinden , ruppig und gurgelnd
rei ®t er alle wiit in seinen Taumel , der
zu wüstem Tohuwabohu ausartet ; »bi -
bit ista . bitoit ille , bibunt centum , bi-
bunt mille !«

Kaum möchte man glauben , daß noch
eine Steigerung möglich sein könnte ,
daß es noch neue Klänge und neue
Stimmungen geben könnte . Und doch
klingen sSe in überraschend bezaubern¬
den Liedern und Chören auf , jetzt zum
PreiB der allmächtigen Liebe . Sie
kommt aächt als Urgewalt und Schick¬
sal : Sopran und Bariton beginnen in
sehnsuchtsvoll -zärtlichem Zwiegesang ,
der eich in einigen altfranzösischen
Floskeln ins empfindsam -sentimentale ,
fast rokokohaft Zarte steigert . Einem
koketten Lied des Mädchens folgt eine
Serenade dos Mannes , in den ein Män-
nerchor leise einstimmt und in den
Lockrufe der Frauen sich mischen , die
•Sich schließlich in einen durch Vogel¬
rufe unterbrochenen Lockchor stei¬
gern , der nur von Klavier und Schlag¬
zeug begleitet , immer drängender der
Geliebten entgegenstürmt . Aber noch
einmal wird die Unruhe des drängen¬
den Begehrens geziigelt und eine
Frauenstimme setzt eine ruhig wie¬

gende Liedmelodie der nur zurückge¬
dämmten 4ind verhaltenen Gespannt¬
heit entgegen . Sie singt von der
schwankenden Waage des Frauenher¬
zens , von Gewährung verheißender
Hingabe . Da bricht endlich ein kleiner
Chor , von den Solisten geführt , zu
jubelnd -ungestümem Tanzlied los , und
die Frauenstimme verheißt in einer
selig verströmenden Kadenz Gewäh¬
rung . Die letzte musikalische Auf¬
lockerung und der Höhepunkt des Gan¬
zen ist erreicht . — In diesem Augen¬
blick setzt der volle Chor mit seinem
mächtigen Preisgesang auf die Göttin
der Liebe ein , die als Venus , als Blan -
ziüur und Helena in immer neuen Bil¬
dern und Gestalten gefeiert wird .

Aber nicht die Liebe regiert die
Welt , nicht die lichte Göttin der Schön¬
heit , sondern Fortuna , die Unerbitt¬
liche und Unbeständige dreht das
ScMcksalsrad : Im Augenblick der
höchsten Steigerung schlägt der Jubel
des Chores in das alte Schicksalslied
um , das den Auftakt des Werkes bil¬
dete . Das Rad der Schicksalsgöttin
dreht sich weiter , unablässig und uner¬
bittlich . . . Und so schließt sich der
Kreis .

Die Kantate ist ein Hohelied auf die
ungebrochene Kraft des Lebens , das
sich auch von den Schlägen des
Schicksals nicht bezwingen läßt , und
zugleich ist sie ein Zeugnis für die nie
versiegende Macht der Volkswelse mit
Ihrer natürlichen Melodik , die Immer
und überall wieder durchbricht , auch
werm sie mitunter auf lange Zeit ver¬
deckt ist und vergraben unter einem
Wust unklarer und fremder Einflüsse
und Strömungen . Orffs daseinsfrohes
Werk hat überall Stürme 'der Begeiste¬
rung hervorgerufen , wo immer es bis¬
her erklungen ist . Auch Straßburg , wo

ihm Rahmen der Sinfoniekonzerte
unter Leitung von Prof . Fritz Münch
am kommenden Mittwoch erstmalig
zur Aufführung gelangen wird , wird zu
einer neuen Etappe in diesem Sieges¬
zuge werden , Jghs .
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Kämpfe um Mitternacht im Südabschnitt der Ostfront
Flieger unterstützen Heereseinheiten — Deutsche und angarische Truppen bei schwerer Abwehr

Im Ölten , im Januar 1943
(PK .) Kraftfahrzeuge rollten In die

frostige Januarnacht . Es war mond¬
hell . Der Schnee knirschte unter den
Rädern , die Stunde um Stunde auf der
glatten Kollbahn nach Osten stürmten .
Es ging in den Raum , den deutsche und
ungarische Truppen seit einigen Tagen
gegen sowjetische Massenanstürme er¬
bittert verteidigen . Leutnant O . führte
die kleine Kolonne . Er kannte am
besten den Weg , den er erst in der
letzten Nacht auf dem Kühler eines
mit Verwundeten besetzten Lastkraft¬
wagens zurückgelegt hatte . Er hatte in¬
zwischen kaum geschlafen . Seine Auf¬
gabe , Munition , Brennstoff und Verpfle¬
gung für die hart bedrängte Batterie zu
besorgen , nahm die paar Tagesstunden
voll und ganz in Anspruch . Jetzt fuhr
er den selben Weg wieder zurück . Es
ging auf Mitternacht zu , als er in das

Der Eichenlaubträger Major Lent
ist eijier der erfolgreichsten Nacht¬
jäger und verzeichnet nunmehr
58 Luftsiege . / Presse - Hoffmann

Gebiet kam , in dem Nahaufklärer
feindliche Bewegungen festgestellt hat¬
ten . Seine Augen bohrten sich in die
offene Schneelandschaft , aus der vor¬
aus die verschneiten Dächer niedriger
Panjehütten auftauchten . Leutnant O.
hielt an ; sein Fingerspitzengefühl riet
ihm zur Vorsicht War der Feind inzwi¬
schen vorgestoßen ? Ruhig tastete e?
sich weiter . Was war das ? Fernes Mo¬
torgeräusch wurde hörbar . Bolschewi¬
stische Panzer ? Ruhig , nur ruhig Blut .
Aber da , das waren doch sowjetische
Leute ! Potz Teufel , es bestand kein
Zweifel mehr , der Feind war vorge¬
drungen , das Dorf von den Bolschewi -
sten besetzt ! Wo war die Batterie nur ,
die er suchte ? Mit seinen paar Män¬
nern ohne schwere Waffen weiter vor¬
zustoßen , wäre Unsinn . Hatte er nicht
einen Funktrupp bei sich ? Er rief sei¬
nen Unteroffizier : „Meldung an Flie¬
gerhorst : Dorf M. vom Feind besetzt ,
Zahl und Stärke unbekannt , mehrere
Panzerkampfwagen .*

Zu den Flugzeugen !
Minuten später flatterte dem Kom¬

mandeur eines Kampfverbandes diese

Meldung auf den Tisch . Er studierte
die Karte , ließ Telephone schrillen und
erteilte Befehle . Drei Besetzungen ver¬
ließen den Gefechtstand , stapften
durch den hohen Schnee zu ihren Flug¬
zeugen . Beim Einsteigen in ihre Flug¬
zeuge blies ihnen ' der Propellerwind
eisige Nachtluft ins Gesicht Verflixt ,
war die Nacht kalt ! Als die schweren
Schatten der Kampfflugzeuge über die
funkelnde Schneebahn huschten ,
schlüpften wir wieder in unsere molli¬
gen Bunker . 30 Grad unter Null zeigte
das Thermometer am Boden . Wie kalt
mochte es erst in 1000 oder 2000 Meter
Höhe sein ? Es waren doch ganze Kerle ,
diese Kampfflieger . Wir empfanden
Achtung vor Jenen Männern , die jetzt
in der Luft hingen , um den Feind in
seinen Schlupfwinkeln aufzustöbern .
Eine tüchtige Portion Schneid gehörte
schon dazu , zu solchen Aufträgen in die
dunkle Nacht zu starten . Seit Tagen
fügten sie dem Feind durch ununter¬
brochene Störangriffe mit Bomben und
Bordwaffen laufend Verluste zu . Ver¬
wirrung und Unruhe in seine Truppen

zu bringen , planmäßige Angriffe zu
vereiteln , daa war ihre Aufgabe .
Rollbahn wird leergefegt

Als die Besatzungen nach einer
knappen Stunde vom Feindflug zurück¬
kehrten , meldeten sie ihrem Komman¬
deur : »Dorf M. mit Bomben und Bord¬
waffen angegriffen , stärkere Brände
im Dorf beobachtet Feindbewegungen
auf der Rollbahn «. Kurze Zeit später
hing eine neue Kette von Kampfflug¬
zeugen in der Luft , suchte die Rollbahn
und nahm die feindlichen Kolonnen
unter Feuer . Bis in die Morgenstunden ,
als die Sonne im Osten bereits den
Horizont erklomm und Frühdunst¬
schleier aufstiegen , blieben die Flug¬
zeuge unserer Kampfstaffel am Feind .
Sie trafen ihn schwer . Die vorüber¬
gehend eingeschlossene deutsche
Kampfgruppe Konnte sich inzwischen
vom Feind lösen und die eigenen Stel¬
lungen erreichen .

Die schweren Abwehrkämpfe dauern
an . Deutsche und ungarische Truppen
aber werden auch hier im Zusammen¬
wirken mit der Luftwaffe die härtesten

H-Führertagung in der Gudrumchule Strasburg .
Aufnahme : Str . N . N . (Amann )

Winterstrapazen ertragen und gemein¬
sam in verbissener Verteidigung dein
bolschewistischen Ansturm überwin¬
den .

Kriegsberichter Walter Möller .

Die Türkei zwischen zwei kämpfenden Fronten
Wirtschaftliche Sabotageversuche der Briten — Politische Drohung seitens Moskaus

Das türkische Volk steht vor einer
Neuwahl . Das Parlament hat sich auf¬
gelöst , um der Regierung die Gelegen¬
heit zu geben , mit einer neuen Großen
Nationalversammlung das Instrument
einer straffen und tatkräftigen Regie¬
rungspolitik zu schaffen .

Politisch hat die Neuwahl eigentlich
keine große Bedeutung . Die Türkei hat
bekanntlich nur eine einzige Partei , die
von Kemal Atatürk gegründete Repu¬
blikanische Volkspartei , die alleinige
Trägerin des Volkswillens ist . Man hat
es aber anscheinend doch für notwen¬
dig gehalten , eine Reihe von Persön¬
lichkeiten auszuwechseln . Die neue
Nationalversammlung wird neue Ge¬
sichter sehen , wenn sie im März zu¬
sammentritt

Eine Straffung und Zusammenfas¬
sung aller nationalen Kräfte der Türkei
dürfte besonders in den nächsten Wo¬
chen und Monaten notwendig sein .
Trotz des vielfach von den leitenden
Staatsmännern zum Ausdruck ge¬
brachten Willens zur unbedingten
Neutralität der Türkischen Republik
machen einerseits die Briten und Ame¬
rikaner , andererseits die Bolschewisten
heftige Anstrengungen , um die Türkei
für die achsenfeindliche Politik zu ge¬
winnen . Sie benutzen dazu alle Mittel ,
die ihnen nur irgendwie zu Gebote
stehen .

Wie wenig man dabei vor Eingreifen
in die inneren Verhältnisse der Türkei
zurückschreckt geht aus folgendem
Beispiel hervor : Infolge des heimlichen
Wirtschaftskrieges der United King¬
dom Commercial Corporation und der
United States Commercial Corporation
sind in der Türkei Verhältnisse ent •
standen , die von der Regierung nicht
mehr geduldet werden konnten .
Schmuggel und wahllose Aufkäufe al¬
ler Waren durch die genannten Gesell¬
schaften gefährdeten die türkische Ver¬
sorgung , die an den Rand einer Kata¬
strophe geriet . Der schwarze Markt
trieb die Preise in eine Höhe , die ver¬
zweifelt einer beginnenden Inflation

Ueberlegene Kampfführung gegen Sowjetmassen
Episode aus den AbwehrkSmpfen bei Toropez — Deutscher Schneid

Berlin , 25 . Januar
Bei den letzten schweren Abwehr¬

kämpfen im Raum südöstlich Toropez
hielt eine im Brennpunkt der Kämpfe
eingesetzte Kompanie eines nieder¬
sächsischen Panzergrenadier -Regiments
drei Tage lang — der Kompanieführer ,
ein junger Oberleutnant immer in vor¬
derster Linie — wütenden Massenan¬
griffen der Sowjets stand , bis schließ¬
lich der weiße Schnee übersät war mit
dunklen Punkten gefallener Bolsche¬
wisten , ihrer Waffen und ihrer Geräte ,
bis der Gegner mürbe wurde und in
diesem Abschnitt weitere . Angriffe ein¬
stellte .

Kaum waren die harten Abwehr¬
kämpfe , in deren Verlauf die Männer
der niedersächsischen Kompanie nur
wenige Stunden Schlaf hatten finden
können , etwas abgeebbt , da erreichte
sie der Befehl zum Gegenangriff . Schon
am ersten Tage des Gegenangriffs riß
der junge Kompanieführer seine Pan¬
zergrenadiere weit über das für diesen
Tag befohlene Angriffsziel hinaus .
Über hundert Gefangene und 300 tote
Bolschewisten , also Ausfälle , die zah¬
lelmäßig weit über die Stärke der
Kompanie hinausgingen , verlor der
Gegner allein an diesem Tage im Ver¬
lauf des Angriffes der tapferen Panzer¬
grenadier -Kompanie .

Am nächsten Tag griff die Kompanie
ein am feindlichen Hauptversorgungs¬
weg gelegenes Dorf an , das die Sowjets
in Regimentsstärke verteidigten . Trotz
der zahlenmäßigen Überlegenheit der
bolschewistischen Verteidiger konnte
der Oberleutnant auch hier seine Pan¬
zergrenadiere in geschickter Zusam¬
menarbeit mit begleitenden Panzern zu

einem Erfolg führen . Das Dorf wurde
gestürmt . 800 tote Bolschewisten zeug¬
ten von der Härte dieses Ortskampfes .
Zahlreiche Maschinengewehre , Granat¬
werfer , Geschütze und mehrere Waffen¬
lager fielen in deutsche Hand ; trotz
wütender Gegenangriffe der Sowjets ,
die um jeden Preis versuchten , sich
wieder in den Besitz des Ortes zu set¬
zen , schlugen die tapferen Nieder¬
sachsen alle Angriffe des Sowjets
blutig ab .

ähnlich sah . Die Regierung entschloß
sich zu einem scharfen Eingreifen in
den Versorgungsmarkt , um das Volk
vor der größten Not zu schützen . So
soll durch die Vermögensabgabe jeder
Inflationsgefahr vorgebeugt werden .

Durch die Maßnahmen der Regierung
wurden bezeichnenderweise in der
Hauptsache Juden und nach jüdischen
Methoden arbeitende Levantiner be¬
troffen . Diese wandten 6ich an ihre
Hintermänner , die Briten und Ameri¬
kaner , die sich ihrerseits nicht scheu¬
ten , Schritte zugunsten der an ihrem
Vermögen bedrohten Juden zu unter¬
nehmen . Im türkischen Volk hat dieser

übrigens selbst irgendwelche offiziellen
Erklärungen in dieser Richtung nicht
als eine echte Entspannung empfinden .

Die Verhältnisse haben , je länger der
Krieg dauert , zu dem Bewußtsein ge¬
führt , daß die Politik der Neutralität
die einzig richtige und tragbare für die
Türkei ist . Die Türken nehmen lieber
einen gewissen Druck in Kauf , als daß
sie von dieser Haltung abweichen . Die
gesunde Entwicklung der Handels¬
beziehungen zu Deutschland trägt
nicht unerheblich dazu bei , das tür¬
kische Volk gegen die Lockungen und
Drohungen der Gegenseite unempfind¬
lich zu machen .

Bei jedem Schritt knirscht der frostharte Schnee . Die Männer marschie¬
ren in einem Frontabschnitt südostwärts von Toropez .

PK .-Aufn . : Leßmann (Sch .)

Sabotageversuch an innertürkischen
Maßnahmen zu einer großen Erbitte¬
rung geführt .

Während die von den Plutokraten ins
Land getragene Unruhe mehr wirt¬
schaftlicher Natur ist , kommen die po¬
litischen Bedrohungen von Moskau . Es
herrscht in der Türkei das unbehag¬
liche Gefühl , daß sich trotz aller schö¬
nen Reden die Gefahren des sowjeti¬
schen Imperialismiis eher vermehrt als
vermindert haben . Die von Moskau er¬
hoffte Entspannung der beiderseitigen
Beziehungen ist immer noch nicht ein¬
getreten . Das türkische Volk würde

Vorläufig tritt am Bosporus das In¬
teresse an den außenpolitischen Vor¬
gängen gegen die Sorgen und Notwen¬
digkeiten der Innenpolitik stark zu¬
rück . Wenn die •Erfolge der Vermögens¬
steuer , die Regelung der Versorgung
und die Ergebnisse der Neuwahlen zu
überblicken sind , dann wird man wie¬
der sehen , was draußen vor sich geht .

Erst das eigene Haus in Ordnung
bringen , dann den Blick in die Ferne
richten — dieser Grundsatz des Staats¬
gründers Kemal Atatürk erscheint dem
türkischen Volke zur Zeit wichtiger
als jeder andere . I . P .

Bisher 30 Geheimsitzungen
Das britische Unterhaus verärgert

G e n f, 25 . Januar
Die britischen Parlamentsmitglieder

lehnten sich allmählich dagegen auf ,
daß die Regierung bei allen ihr unan -

Appell der Führer und Führerinnen der HJ .-Banne Kehl , Straßburg -
Stadt und Straßburg -Land im großen Saal des Straßburger Sängerhau¬
ses , in dem Kreisleiter Schall und Obergebietsfiihrer Kemper sprachen .

Aufnahme : Str . N . N . (Amann )

genehmen Debatten Geheimsitzungen
anmelde , berichtet »News Chronicle « .
Sie erklärten , das Parlament könne auf
diese Weise nicht seinen Aufgaben ge¬
recht werden . Einer der Hauptgegner
geheimer Parlamentssitzungen sei Lord
Winster , der sich mit der Absicht trage ,
demnächst öffentlich gegen diese Re¬
gierungsmethoden zu protestieren . Seit
Kriegsausbruch habe es im Unterhaus
bisher nicht weniger als 30 Geheim¬
sitzungen gegeben .
Südafrikaner gegen Wehrpflicht

Smuts maßlos enttäuscht
V i g o , 25 . Januar

Das führende südafrikanische Wirt¬
schaftsblatt » South African Mining
and Engineering Journal « in Johannes¬
burg warnt eindringlich vor allen Ver .
suchen , in Südafrika die Wehrpflicht
einzuführen , wie dies von General
Smuts zweifellos geplant werde . Gene¬
ral Smuts sei über das Ergebnis sei¬
nes letzten Werbefeldzuges für die
südafrikanische Armee maßlos ent¬
täuscht » Es ist und bleibt eine Tat¬
sache « , schreibt das Blatt »daß die*
Opposition gegen den Krieg in Süd¬
afrika groß ist . Jeder Versuch , die
Wehrpflicht zu erzwingen , kann eine
Explosion hervorrufen und das Land
um Generationen zurückwerfen . Die
zuständigen Stellen müssen einsehen ,
daJ3 die freiwillige Rekrutierung be¬
reits jetzt den Höhepunkt des Mög¬
lichen erreicht hat . Ueber dieses Maß
kann nicht hinausgegangen werden . «

Belgien vor neuen Perspektiven
Brüssel , 25 . Januar

Daß die Eingliederung in den euro¬
päischen Wirtschaftsraum für Belgien
nicht nur mit großen Vorteilen ver¬
bunden , sondern geradezu eine gebie¬
terische Notwendigkeit ist , unter¬
streicht die Zeitung »Le pays r6el « in
einem Artikel im Anschluß an die pro¬
grammatische Rede , die der Rexisten -
führer Degrelle vor einigen Tagen in
Brüssel hielt

»Es ist für unser Land völlig unmög¬
lich « , so schreibt das Blatt u . a ., »im
Rahmen einer unabhängigen nationalen
Wirtschaft ein normales und aus¬
kömmliches Leben zu führen . Unser
Land ist nicht nur überbevölkert und
überindustrialisiert , es ist auch über¬
züchtet . Der Prozentsatz unserer geisti¬
gen Elite , im Vergleich zur Gesamtzif¬
fer der Bevölkerung , ist viel zu hoch .
Wir haben zuviel Aerzte , Ingenieure
und Spezialisten aller Art Die Enge
unserer Grenzen verurteilt diese wert¬
vollem Kräfte zum Dahinvegetieren .
Die Zahl derjenigen , die wirklich ihre
Fähigkeiten an den Mann bringen kön¬
nen , ist sehr gering . Es fehlt eben an
Raum . Einem großen Teil unserer Ju¬
gend die Tore der Universitäten zu
verschließen , ist eine absolut unerträg¬
liche Lösung . Wir werden das nicht
mehr nötig haben , wenn wir uns ent¬
schließen , an einem imperialen Leben ,
an einer imperialen Wirtschaft teilzu¬
nehmen «.

Das Blatt weist dann darauf hin , daß
Belgien nie ohne den Kontakt mit
größeren Wirtschaftsräumen ausgekom¬
men ist . Sein Aufschwung am Ende des
19 . Jahrhunderts sei nur durch die Be¬
teiligung an einem Weltwirtschafts¬
system möglich gewesen , das durch die
allgemeine Entwicklung außer Funk¬
tion gesetzt wurde . Leider habe Bel¬
gien sich zu lange an dieses System
geklammert und somit auch die Folgen
seines Niederganges mitgetragen . Seit
Beginn dieses Jahrhunderts hätten ins¬
besondere die belgischen Könige ver¬
sucht , Belgien mit anderen Wirt¬
schaftssystemen zu verknüpfen . Das
Blatt erinnert an die Bemühungen Leo¬
polds II ., Belgien dem deutschen Zoll¬
verein anzuschließen , und Alberts I . so¬
wie Leopolds III ., um eine Wirt¬
schaftseinheit mit den nordischen Staa¬
ten , die ihre äußere Form in der Oslo-
Konvention fand . Diese Versuche seien
aber teils infolge von internationalen
Intrigen , teils , weil andere Lösungen
schon reiften , fehlgeschlagen . Hinzu
komme die Tatsache , daß man zwar
immer behauptet habe , sich in einem
rein wirtschaftlichen Rahmen zu be¬
wegen , daß praktisch aber die politi¬
schen Probleme schon auf das engste
mit den Wirtschaftsproblemen ver¬
knüpft waren .

»Heute «, so bemerkt das Blatt ab¬
schließend , »stehen wir vor der großen
Lösung , und zwar vor der wirtschaft¬
lichen wie auch der politischen . Wir
sehen vor unseren Augen ein großes
europäisches Imperium der germani¬
schen Völker entstehen , an dessen Le¬
ben wir mit allen unseren Kräften
teilnehmen können . Von jetzt an wis¬
sen wir , daß unsere Jugend ohne Beun¬
ruhigung in die Zukunft blicken kann ,
denn sie braucht nicht mehr in einem
hermetisch verschlossenen Lande zu
verkommen , vielmehr kann sie in dem
ungeheuren Raum zwischen der Nord¬
see und dem Kaspischen Meer ihr
Glück versuchen . Die Weltwirtschaft ,
in der wir so oft geglänzt haben , ist für
uns wie für die ganze Welt tot . Vor uns
entsteht eine imperiale , eine kontinen¬
tale Wirtschaft , die unseren Möglich ^
keiten entspricht .«

Englische Post verloren
Genf , 25 . Januar

Neue , durch feindliche Aktionen ver¬
ursachte Postverluste wurden laut
» Daily Telegraph « vom britischen
Generalpostmeister bekanntgegeben .
So seien für Brasilien , Französisch -
Kamerun , die Inseln Ascension und
St . Helena bestimmte und zwischen
dem 9 . November und 8 . Dezember in
England zur Post gegebene Briefe ,
Drucksachen und Pakete verloren¬
gegangen . Das gleiche gelte für Pa¬
kete , die nach Indien und den Seychel¬
leninseln zwischen dem 16 . November
und 7. Dezember in Großbritannien
aufgegeben wurden .
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Ober die Pünktlichkeit
Es wäre wohl nicht nötig , viel Worte

über die Pünktlichkeit zu verlieren ,wenn — nun ja , wenn eben — die Un -
pünktlichkeit nicht wäre .

Wenn man Pünktlichkeit sagt , meint
man die Unpünktlichkeit Ich schreibe
Pünktlichkeit und spreche über die Un¬
pünktlichkeit . Es ist gewiß schon viel
darüber gesprochen und Beschrieben
worden , aber man hat am wenigsten
danach gehandelt . Fest steht nur, daßsie — die Unpünktlichkeit — manchmal
katastrophale und für den einzelnen
vielleicht lebensentscheidende Folgen
gehabt hat . Dem einen kommt , weil er
später an der Normaluhr eintraf , die
Braut abhanden . Der andere verliert
eine günstige Stellung usw . Es gäbe
Stoff für einige Romane .

Nun , haben wir uns nicht schon alle
einmal durch ungewollte , unvorher¬
gesehene Zwischenfälle verspätet ? Das
ist weiter nicht schlimm . Das kann je¬dem passieren . Aber es gibt Menschen ,die sind aus Prinzip unpünktlich . Sie
sind wirklich „Zu spät !" Sei es im
Kino, im Theater oder — im Leben . Die
ewig Gestrigen , deren grundsätzliches
mZuspätekommen " ihren Lebensinhalt
bestimmt .

„Zu sp&f zwei inhaltsschwere , resi¬
gnierte Worte , die für uns niemals Gül¬
tigkeit erlangen dürfen , denn dann ist
es wirklich zu spät . Also , sehen wir
genau auf die Uhr , damit wir nicht un¬
pünktlich sind . So ersparen wir uns die
Rüge und die Enttäuschung der — Un¬
pünktlichkeit . -mg .

Das gespendete Winterzeug auch beute noch nützlich
Eine Soldatenstimme zur vorjährigen Sammlung von Woll- und Pelzsachen

AUS DER KREISSTADT
Sonntagsspiegel

Im Mittelpunkt de » Sonntags -
j?eschehens stand gestern die Ta¬
gung der Dorfbuchbeauf fragten .
Im vollbesetzten Vereinshaussaale
sprach der bekannte oberrheini¬
sche Volkstunisforscher Pg . Dr .
Kinzig vor den Bürgermeistern ,
Ortssachbearbeitern für das Dorf¬
buch und Ortsobmännern der DAF .

Das Fußballspiel Molsheim —Dor -
lisheim lockte eine große Anzahl
Fußballanhänger nach Dorlisheim ,
wo die Molsheimer das fällige Mei¬
sterschaftsspiel bestritten .

Wie gewöhnlich fanden auch die
Filmvorführungen am Wochen¬
ende regen Zuspruch . —gd .

Sprechstunde fttr «He Handwer¬
ker . — Für die Handwerker finden
jeden Montag von 14 bis 17 Uhr auf
der Deutschen Arbeitsfront , Kreis -
waltung Molsheim , Liebfrauen¬
gasse 38 , Zimmer 6, eine Sprech¬
stunde statt . —kl .

Sprechstunden des Kreisleiters .
Die Sprechstunden des Kreisleiters
finden nicht am Dienstag , sondern
am Mittwoch von 14 .30—17 Uhr
statt .

heute 17 .21 bis morgen Uhr .

Vor etwas über einem Jahr war
Wintersachensammlung für die
Front In einer Zeit , wo der Feld¬
graue draußen in unerhörtem Hel¬
denkampf die sturen Angriffe der
Bolschewiken abwehrte , raffte sich
die Heimat im tiefen Gefühl der
Zusammengehörigkeit mit der
Frowt zu einer ungeahnten Opfer¬
tat zusammen . Jeder wußte , um
was es ging und richtete seine
Spende danach . Man war sich
klar , daß ohne unsere tapferen
Soldaten all unser Schaffen um¬
sonst wäre .

Dessen eingedenk griff ein jeder
in 9einen Schrank , um ihm gutes
altes Winterzeug zu entnehmen ,
das dann auf die Sammelstelle der
Partei wanderte . Wir sahen die
Zahlen , bewunderten die abgege¬
benen Sachen und kamen aus dem
Staunen nicht mehr heraus . Die
kleinsten Ortschaften erzielten oft
unglaubliche Resultate .

Es war wahrhaftig etwas Großes
um dieses Gefühl der Zusammen¬
gehörigkeit von Front und Heimat .
Eine solche Opferfreudigkeit bürgt
für unseren Sieg , denn aus dieser
Kraft des »Glaubens , der Berge
versetzt « entspringt die Unüber¬
windlichkeit . Unsere Feldgrauen
dankten e® uns , indem sie damals
gegen eine Übermacht an Zahl und
Material , standhielten . Auch heute
wieder halten sie dem haßerfüllten

Gegner stand . Und wenn sie auch
inzwischen vollkommen ausgerü¬
stet worden sind , die damals ge¬
spendeten Wintersacben leisten
auch heute noch gute Dienste , das
beweist folgender Brief an zwei
damalige Molsheimer Jungmädel :

»Im Osten , 11 . Jan . 1943
Sie werden beide erstaunt sein ,

von einem Soldaten einen Brief zu
bekommen und noch dazu aus
einer Entfernung .von über 2000
km . Ich werde Sie nicht länger im
Ungewissen lassen , wer Ihnen
sehreibt . Erinnern Sie sich noch
an den kleinen Feldwebel , der ge¬
nau vor einem Jahr in Molsheim
in der Schule die Winterbeklei -
d'irng für die Soldaten , gesammelt
hat ? Sie haben ihm immer so
tüchtig geholfen . Wie geht es
Ihnen und Ihrer Freundin Liesel ,

die >a auch so fleißig war ? Hof¬
fentlich gut , was ich ja auch von
mir sagen kann . Ich bin jetztauch schon lange in Rußland an
der Front und kann die Pelz¬
sachen gut gebrauchen , wenn es
auch diese « Jahr nicht so kalt ist
wie im vergangenen . Ich habe oft
an die schöne Zeit in Molsheim
zurückgedacht . Damals gingen Sie
noch in die Schule ; jetzt sind Sie
schon kleine Fräulein geworden . ..

leih würde mich freuen , wenn
Sie mir einmal schreiben würden
wie es Ihnen geht und wo Sie jetzt
sind . Man freut sieh als Soldat
immer , wenn man aus der Heimat
wieder Nachricht bekommt .

Viele herzliche Grüße aus weiter
Ferne sendet Ihnen , Ihrer Mutti
und Frl . Liesel

Feldwebel B .«

DER KREIS MELDET

Beförderung eines Freiwilligen
hb . Urmatt — Der zur Waf¬

fen - # freiwillig eingerückte ff -
Schütze Peter Schroetter wurde
zum Gefreiten befördert

Eifrige Sammlerinnen
ss . Dahlenheim . — Der

BDM. sammelte mit viel Fleiß Aep -
fel, Zigaretten und Wein zur Be¬
treuung der Soldaten .

%
Von der Volksbücherei

rb . B a 1 b r o n n . — Bücher wer¬
den bis auf weiteres jeden Dienstag
von 17—18 Uhr ausgeliehen . Eine
stattliche Anzahl Leser bat bereits
die Gelegenheit wahrgenommen ,
unterhaltende und belehrende Bü¬
cher für die langen Winterabende
auszuleihen . Und es wäre zu wün¬
schen , daß sich der Leserkreis noch
vergrößert

Zeitgemäßer Nekrolog auf die Vereinsmeierei
Zum Thema Generalversammlung — Der richtige Maßstab — Die Vereinsbrille wurde abgeschafft

Da - Monat Januar ist tn jedem
Jahre der Termin für die General¬
versammlungen . "Wenn ein
neues Jahr begonnen hat , pflege » al
lenthalben die Vereine Rückschau
zu halten auf die Arbeit des abgelau¬
fenen Geschäftsjahres . An einem
Sonntag dieses Monats schart man
sich um den Vorsitoer und den ganzen

Alis Altem wird Neues
Aas dem Wirken der Ortsfraaenschaft Dorlisheim

Wer in letzter Zeit die Dorlis -
heimer Frauen und Mädchen be¬
obachtete , konnte in ihren Reihen
ein «nißiges Leben feststellen . »Aus
Altem wird Neues «, war das Mötto ,
unter dem sie täglich zum Rathaus
strömten . Während zehn Tagen
wurde dort unter Anleitung von
Frau Burept genäht Allerhand
schöne Sachen entstanden aus al¬
tem , abgetragenem Zeug . Ein Blick
in den geräumigen Arbeitsraum
hinterließ dem Besucher den besten

Adjutant des Bannffihrers rückt
zur Leibstandarte ein . — Der
Hauptstammführer der Hitler - Ju¬
gend Molsheim , Karl Müller aus
Balbronn , rückt in den nächsten
Tagen als Freiwilliger zur Adolf -
Hitler -Leibstandarte ein . Müller ,
der Adjutant des Bannführers der
Hitler - Jugend in Molsheim war
und Angehöriger der allgemeinen
ff ist ist durch seine Tätigkeit im
ganzen Kreis bekannt geworden .
Er isrt der dritte Freiwillige zur
Waffen - # aus der Gemeinde Bal¬
bronn . -m .

Eindruck schönster Kameradschaft .
Vom einfachen Wäschestück und
dem schmucken Zierschürzchen bis
zum kleidsamsten Jackenkleid oder
Mantel , alles konnte da hergestellt
werden . Frau Burept beriet und
half zuschneiden und anprobieren
bis in die späten Nachtstunden ,
Aber nicht nur Schere und Näh¬
maschine kamen zu ihrem Recht
sondern auch frohe Unterhaltung
und lustige Lieder .

Stolz auf ihre geleistete Arbeit
haben sie nun am Freitagabend
noch einmal gemütlich beisammen¬
gesessen . Kreisfrauenschaftsleiterin
Pgn . Götz und Kreissachbearbeiterin
Pgn . Ruhland Waren erschienen .
Lieder und gesellige Spiele lösten
sich ab , und nur zu bald mußte
man sich trennen . .Die hergestellten Sachen werden
zur Anregung der Ortsgruppe Mols¬
heim in einem dortigen Schaufen¬
ster ausgestellt werden . Am heuti¬
gen Montag wird nun der gleiche
Kurs in Düttlenheim stattfinden .
Die Dorlisheimer Frauen können
ihn nur empfehlen und raten jeder
Frau , daran teilzunehmen .

Altes und Neues über die Kartoffel
Die Erdäpfel gehören zu den bekömmlichsten Nahrungsmitteln — Sie vermitteln das Vitamin C

Im letzten Herbst war an dieser
Stelle von Wildfrüchten , Wildbee¬
ren und Pilzen die Rede , die uns
die Natur in so reichem Maße zur
Verfügung gestellt hat daß wir
auch heute noch dovon zehren
können , wenn wir richtige Vorrats -
wirtschaft betrieben haben . Diese
Wildfrüchte und Beeren waren und
sind auch noch in konserviertem
Zustande gute Vitamin - C -
Spender und als solche von
sehr hohem gesundheitlichem
Werte . Es gibt aber noch eine an¬
dere Vitamin -C - Spenderin , obschon
sie kaum etwas über 200 Jahre in
Europa bekannt ist Diese Frucht
stammt aus den Gebirgen Chiles
und hat sach etappenweise Eingang
in Europa verschafft Heute könn¬
ten und möchten wir sie nicht mehr
missen . Sie hat sich dank ihrer
vielseitigen Verwendbarkeit unter
allen Kulturpflanzen

den ersten Platz erobert .
Der Erdapfel , die Grundbirne ,

alias Kartoffel findet ihre größte
Verwendung in der Ernährungs¬
wirtschaft . Nicht mit Unrecht nennt
man sie » das beste Brot des
kleinen Manne « «. Si« liefert
uns nicht nur 12 Prozent unseres
esamten Nahrungskalorienbedarfs ,

sondern kann den ganzen Vita -
min -C-Bedarf des deutschen Volkes
decken , wenn nur vitaminreiche
Kartoffelsorten mit etwa 20—30 mg
miitHmHTtimtNtmiiiHfHtiiimiRmiiHMiinimmiiimi

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Montag , 25 . Jvwtr

Reichsprogramm : 11.80—11.40 Ubn Tftxi Trie¬
tter eine neue Woche . 15—16 Uhr : Nfcctunxjhs -
k0112ert (Lied - und Kammermusik ) . I7. 1&—18
Uhr : »Dies und Das für Buch zum Spaß«. 18
bis 18.10 Uhr : Das neue Buch . TB.3©—19 Ühr :
Der Zeitspiegel . 19—*9 .15 Ühr : Wehrmacht -
vortrag : Unser Heer . 19 .20—00 Uhr : Fsrcmfc-
berichte und politische Sendung . 20.15—22 Uhr :
»Für jeden etwas ««. 22.20—2£.3Ö "Uhr : Sport¬
nachrichten .

Deutschiandsender : 17.15—18-30 Ühr : Cbor -
uod Kammermusik . 20 .15—21 Uhr : Meister des
Barock : Haendel , Telemaniu , Heinrich Albert
u . a . 21—22 Uhr : Bach , Beethoven , Brahms
(Leitung Robert Heger >.

Prozent gezüchtet werden , wenn
ferner die geernteten Kartoffeln
richtig gelagert und schließlich
sachgemäß zubereitet werden .

Richtiggelagerte Kartoffeln haben
noch kurz vor der neuen Ernte ge¬
nügend Vitamin C. Nur muß man
eben , um dasselbe,Quantum Vita¬
min -C au Bich zu nehmen , dement¬
sprechend mehr Kartoffeln essen -
Bei langer Lagerung büßen die
Früchte bis über die Hälfte ihres
ursprünglichen Vitamin - C-Gehalts
ein . Werden die Kartoffeln dazu
noch unsachgemäß gelagert , z . B .
bei Zimmertemperatur , so ist ihr
Nährwertverlust noch viel größer .
TMe Lagerung im Haushalt erfolgt
daher im allgemeinen am besten
durch Einmieten und Einlegen im
kühlen und dunkeln Keller . Durch
Gefrieren der Kartoffeln entstehen
keine Verluste an Vitamin C. Nur
muß das Auftauen von ge¬
frorenen Kartoffeln durch
heißes Wasser erfolgen , wo¬
durch nämlich keine , durch Ein¬
legen in kaltes Wasser aber und Er¬
wärmen große Vitamin -C-Verluste
entstehen .

Nicht nur unsachgemäße Lage¬
rung , sondern auch die vielleicht
noch allgemein übliche unzweck¬
mäßige Zubereitung der
Kartoffeln können sich sehr nach¬
teilig für die Gesundheit und Ar¬
beitsleistung des ganzen Volkes
auswirken .
Die beste Zubereitung der Kartoffel
in bezug auf Vitamin C besteht
darin , sie nach Reinigung mit einer
Bürste bei trockener Wärme im
Ofen zu backen , ohne sie zu ver¬
brennen , bis die Kartoffel weich
und die Schale knusprig ist ,
und sie sofort samt der Schale zu
verzehren . Der Verlust an Vita¬
min -C ist dann minimal . Werden
die Kartoffeln bis zum Weichwer¬
den in der Schale gedämpft (ge¬
schwellt ) und sofort gegessen , so
entstehen nur wenig mehr Verluste
an Vitamin C. G es ch w e Llt , aber

längere Zeit zerdrückt auf dem Tel¬
ler liegend , oder als Kartoffelbrei
bereitet , oder nach Kaltwerden der
Kartoffeln als Salat in Scheiben ge¬
schnitten , oder »gebrätelt « ergeben
schon bis zu 50 Prozent und mehr
Verluste . Diese Verluste kommen
daher , daß das Vitamin C sehr
sauerstoffempflndiieh ist , d . h . je
mehr durch Zerdrücken der Kar¬
toffeln das Vitamin C mit dem
Sauerstoff der Luft in Berührung
kommt , desto größer ist seine Zer¬
störung .

Geringere Verluste treten auf ,
wenn die Kartoffeln roh geschnitten
und sofort in erhitztes Fett als soge¬
nannte »pommes frites « gegeben
werden , oder wenn der Kartoffel¬
brei gleich in heiße Milch gedrückt
wird - Ebenfalls sehr hohe Verluste
an Vitamin C traten ein , wenn die
Kartoffeln länger als eine Stunde in
geschältem Zustande erhitzt wer¬
den . Aus diesem Grunde nimmt
man eher kleinere Gefäße mit
rascherer Erhitzungsmöglichkeit
wodurch die Kartoffeln schneller
gar werden . Ferner ist auch langes
Warmhalten nach dem Garkochen
sehr schädlich für den Vitamin -C-
Gehalt .

Wenn wir nun diese Zeilen beher¬
zigen und unsere Nahrungsmittel
sachgemäß und in Vitamin C scho¬
nender Weise zubereiten , kann mit
den reichlich zur Verfügung stehen¬
den Kartoffeln der tägliche
BedarfanVitamin - Cleicht
gedeckt werden , besonders , wenn
noch etwas frische oder sachge¬
mäß gelagerte und haltbar ge¬
machte Pflanzennahrung , z. B . Kohl¬
sorten , hinzukommen . Auf diese
Weise wird dann unter keinen Um¬
ständen ein Vitamin - C - Mangel ,
auch nicht in den schwierigsten
Monaten Januar bis Mai , eintreten .

Dem Tisch , dem Arbeitsplatz
gib Liebt,

den Kühlschrank
brauch im .Winter nicht !

Vorstand , und namentlich Schriftfüh¬
rer und Kassierer haben in diesen
Tagen alle Hände voll zu tun , um ihre
Berichte zu schreiben und die Vereins¬
kasse zu prüfen . Denn wenn General -
appeil ist , bat alles in bester Ordnung
zu sein .

Die Zeitung nahm früher an den
großen Jahresversammlungen stets
lebhaften Anteil , meistens wurde so¬
gar eigens ein Berichterstatter in die
Vereinslokale entsandt der dann über
die wichtigsten Jahresoperataonen des
Vereins berichtete . War die Zeitung
nicht selbst vertreten , so setate sich
oft der Schriftführer persönlich einen
ganaen Sonntagnachmittag daran ,
einen Zeitungsbericht zu verfassen .
Und stand dieser umfangreiche Artikel
dann nicht gleich am nächsten Tage
in der Zeitung , so taugte das ganze
Blatt nichts — wenigstens nicht in
den Augen des Schriftführers .

Ueberhaupt hatte der Schriftleiter
einer Zeitung damals mit den Vereins¬
berichten manche Last und mit ihren
Verfassern oftmals einen ungewollten
Streit am Halse . Getraute er sich ,
einen Rotstift zur Hand zu nehmen ,
um aus den Berichten zu streichen ,
was die Oeffentlichkeit nun wirklich
nicht berührte , dann mußte er bei
solchem Beginnen höllisch auf¬
passen . Denn er konnte gewiß sein,
daß überfleißige Vereinsschriftführer
am Erscheinungstage des Berichtes
mit dem Metermaß parat standen , um
genauestens nachzumessen , ob der
eigene Verein gegenüber der »Kon¬
kurrenz « nicht einige Zentimeter zu
kurz gekommen war . Auch war es na¬
türlich bei diesen Berichten stets von
weltbewegender Wichtigkeit , daß dem
Kameraden Müller im letzten Ge¬
schäftsjahre zu seiner silbernen Hoch¬
zeit gratuliert worden war , und na¬
türlich durfte auch in keinem Be¬

richt fehlen , daß der Vorsitzende die
Arbeit des Vorstandes sehr gelobt
hatte , während wiederum der Vorstand
die aufopfernde Tätigkeit des Herrn
Vorsitzenden über alle Maßen heraus¬
strich .

Unsere Leser erkennen schon allein
an der Charakterisierung dieser Be¬
richte , daß hier etwas nicht ganz in
Ordnung gewesen ist . Manche Ver¬
einsleute taten nämlich so , als gäbe es
überhaupt nichts Wichtigeres in der
Welt als ihre Vereinstätigkeit . Nun ,
die Vereinsfanatiker haben es in die¬
sem Jahre besser . Wir stehen näm¬
lich im vierten Kriegsjahre , da ist
nicht nur die Seitenzahl der Zeitung
nicht mehr so umfangreich wie früher ,
sondern auch in unserem elsassischen
Vereinswesen hat eine nützliche Ra¬
tionalisierung stattgefunden . »Die Si¬
tuation mag daher einmal ganz ver¬
nünftig ohne Vereinsbrille überblickt
werden , wobei sich jeder darüber klar
werden kann , daß die Zeitung heute
mit Dingen nicht mehr angefüllt wer¬
den kann , die früher großen Raum
gefunden haben . Im Vordergrande
stehen heute die großen Zeitgescheh¬
nisse . Was daneben an Zeitungsspalten
noch übrigbleibt , steht zur Führung
der Menschen in der Heimat zur Ver¬
fügung , wobei natürlich auch der
Sport und die Unterhaltung nicht zu
kurz kommen sollen .

Vereinsmeierei gibt es heute nicht
mehr , und daher auch keine weit¬
schweifigen Generalversammlungs¬
berichte . Wir sind gewiß , daß die mei¬
sten Leser darob recht froh sind .—
und die Vereinsfanatiker von früher
müßten es eigentlich auch sein , denn
außerhalb ihrer » Branche « wollten sie
selber Ja ebenfalls keine langen Ver -
einsberidhte lesen . Seien wir also
froh , daß der Krieg hier einen Wän¬
de! geschaffen hat - o -

SÄ. auf der Höhe
hb . Urmatt — Auch der SA.-

Slmrm 32/143 kann mit Stolz auf
das vergangene Jahr zurückblik -
ken . Zehn weitere Männer wurden
ljeu eingereiht , und die Stärke un¬
seres Sturmes — einer der voll¬
zähligsten des Kreises — wurde
damit noch vermehrt . Die Bewäh¬
rung geht auch aus der Beförde¬
rung von sechs Männern zu Rot¬
tenführern hervor . Weitere drei
Männer wurden zu Obersturm¬
männern ernannt Jedoch nicht
Kur im Dienet auch in den Stra -
ßens «,Tn« ilungen -für das WHW .
haben die Angehörigen der Sturm¬
abteilung stets gezeigt , was sie
können .

' Bei Waldbränden haben
sie tatkräftig mitgewirkt . Diesen
vorbildlichen Stand hat der Sturm
seinem neulich zum Oberscharfüh¬
rer beförderten Führer Georg
Hecht zu verdanken . Mit nie er¬
lahmender Energie bildete er seine
Männer zu Unterführern aus . Er
selbst erwarb das SA .-Wehrabzei -
chen . Mit der theoretischen Aus¬
bildung aller Männer für die Er¬
langung des Wehrabzeichens wird
nunmehr begonnen .

Die Dorfältesten
je . Innenheim . — Auch in

unserer Ortschaft haben elf Ein¬
wohner die 80 überschritten . Es
sind dies sechs Männer und fünf
Frauen . Dorfältester ist Celestin
Zimmerle , der im 86 . Lebensjahre
steht Ihm folgen Philipp Rauch
und Magdalena Freyd mit 85 Jah¬
ren , Marie Adam , Martin Ott und
Lorenz Fünfschillinsr mit 83 Jah¬
ren . Alfons Metz mit 82 Jahren , Al¬
fons Gebhardt , Katharina Frey ,
Anna -Marie König und Katharina
Ott mit 81 Jahren . Letztere ist die
Ehefrau des 83jährigen Martin Ott .
Die meisten erfreuen sich noch be¬
ster Gesundheit

Umschau am Oberrhein
Straßburg . — Nachdem , wie bereits

gemeldet , Irmgard Barth vom Theater
der Stadt Straßburg zur Teilnahme
an den Deutschen Operngastspielen in
Barcelona aufgefordert wurde , wird
auch der Straßburger Bassist Walter
Hagner , wie in den beiden vergan¬
genen Jahren bei den , nächste Woche
stattfindenden deutschen Aufführun¬
gen von Richard Wagners »Ring « in
Barcelona mitwirken .

Straßburg . — , Gestern feierte die
Witwe Karoline Kieffer , aus dem
Stadtteil Stockfeld , im Kreise ihrer
zehn Kinder , neunzehn Snkel und fünf
Urenkel ihren 82 . Geburtstag . — Lud¬
wig Lilienfein , Schildgasse 2, be¬
ging seinen 86. Geburtstag . — Albert
Wohlfahrt Weißturms traße 27 ,
wurde 85 Jahre alt

Osthausen . — Die Eheleute Ignaz
Walter und Elise , geb . Böspflug , begin¬
gen das Fest der goldenen Hoch¬
zeit .

Karlsruhe . — Major Hermann Graf ,
Deutschlands erfolgreichster Jagdflle¬
ger, sprach In der überfüllten Pest¬
halle zur Karlsruher Bevölkerung . In
größter Spannung verfolgten die Tau¬
sende die packenden Erlebnisschilde¬
rungen des berühmten Fliegers , der
immer wieder von stürmischem Bei¬
fall unterbrochen wurde . Als Major
Graf dann mit einem mitreißenden
Appell an die Heimat schloß und an
der Seite des Gauleiters die Pest¬
halle verließ , dankten ihm die begei¬
sterten Hörer noch einmal mit Zurufen
stürmischer Freude , die sich bis auf
den nachtdunklen Platz fortsetzten ,
auf den die Rede des Fliegerhelden
durch Lautsprecher übertragen wor¬
den war .

Mosbach . — Auf der letzten hiesigen
Absatzveranstalt \ing des Lan¬
desverbandes badischer Rinder¬
züchter bestand wiederum recht
lebhaftes Interesse für Zuchtvieh .
Unter den nahezu 1000 Besuchern der
Veranstaltung befanden sich auch

«Käufer aus dem Elsaß .
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foia fuhballatgebmisse
Meisterschaftsspiele . — Baden : SV.

Waidhof —VfB . Mühlburg 5 :2 ; FV. Dax¬
landen —1. FC . Pforzheim 6 :3. West -
mark : TSG . 61 Ludwigshafen — FV.
Metz 0 :0 ; TSG . 89 Oppau — FV. Saar¬
brücken 0 :3 ; 1. FC. Kaiserslautern ge¬
gen B . Neunkirchen 4 :1 ; TSG . Saar¬
gemünd — Tura Ludwigshafen 2 :3 ; SC.
Altenkessel — VfR . Frankenthal 0 :3.
Württemberg : VfR . Hellbronn ge¬
gen Stuttgarter Kickers 2 :10 ; VfB .
Stuttgart — TSG . 46 Ulm 5 :2 ; SV.
Feuerbach —Union Böckingen 1:2 ; VfB .
Friedrichshafen — Sportfr . 5 :1. SÜd -
b a y e r n : 1860 München — Schwaben
Augsburg 8 :1 ; Wacker München gegen
BC. Augsburg 1 :1 ; TSG . Augsburg ge¬
gen Bayern München 1 :0. Nord¬
bayern : FC . 05 Schweinfurt —Würz¬
burger Kickers 13 :0 ; SpVgg . Fürth — 1.
FC. Nürnberg 0 :3 ; Eintr . Franken gegen
Vikt. Aschaffenburg 3 :1 ; 1 . FC. Bam¬
berg—RSG . Weiden 3 :0. Westfalen :
FC. 04 Schalke — TuS . Horst Emscher
8 :0. Sachsen : Dresdner SC. gegen
VfB . Leipzig 5 :2. — Freundschaftsspiel
Im Elsaß : SG . H — Wehrmachtelf Lu-
nfeville 3 :2.

Italien : Tri est—Florenz 3 :0 ; Rom ge¬
gen Vicenza 1 :0 ; Genua —SC . Maüand
4 :2 ; Juventus Turin—Venedig 5 :2 ; Li-
vorno —SC. Turin 0 :0 ; Ambrosiana Mai¬
land — Liguria 5 :1 ; Bari — Atalant « 0 :0 ;
Bologna —Lazio Rom 4 :0.

SV. Lembach—LSV. Straßbg . 1 :8
Maha — Durch überlegenes Spiel

siegte der LSV . verdient in der Ha .nd-
ballmeisterschaft in Lembach . Beson¬
ders die erste und letzte Viertelstunde
brachte die entsprechende Toraus¬
beute durch ein bewegliches und
ideenreiches Sttirmerspiel . Halbrechts ,Mittelstürmer und Halblinks besorg¬
ten das 3 :0. Halbzeit 4 :0 durch den
Mittelstürmer . In der zweiten Halb¬
zeit erhöht durch Strafwurf der
Rechtsaußen auf 5 :0 , durch Fernschuß
der Mittelläufer auf 6 :0 , dem der
Rechtsaußen ein siebtes Tor folgen
läßt . Jetzt kommt Lembach mim ver¬
dienten Ehrentreffer . Als Antwort
stellt der Rechtsaußen auf 8 :1 .
Schiedsrichter W . Müller -Odenheim
leitete ruhig und sicher . — Die Tabelle :
1 . Luftwaffen SV . 6 5 1 — 50 :18 11
2. SV . Lembach 5 2 1 2 24 :38 5
3 . Sp . GO. Straßburg 5 2 — 8 25 :13 4
4. SV .Straßburg 5 2 — 3 23 :27 4
5 . Sportgem . ff 5 1 — 4 20 :46 2

FC 14t . und S £ . ff HakatH Sick dem Saba ( lan ( ühter
Hagenau holt einen Punkt — SVgg . Kolmar , Schiltigheim und Schlettstadt die Tagessieger

-es- Die Fußballmeisterschaft ver¬
liert in diesen Wochen keinesfalls an
Spannung . Noch steht der Meister
nicht , noch sind die beiden Abstiegs¬kandidaten ermittelt . In den gestrigen
Spielen gab es drei normale Ergeb¬nisse und eine Ueberraschung , da esdem Tabellenführer nicht gelang , in
Hagenau die beiden Funkte zu holen .Dadurch sind FCM . und SG . ff wieder
in bedrohl iche Nähe des Rasensport¬club gelangt , der Müh« haben wird ,in den kommenden Spielen seinen
knappen Vorsprung zu behalten . Die
Ergebnisse sind folgende :

FV . Hagenau — Rasensportclub 0 :0
Schiltigheim — Walk 8 :1
Schlottstadt — Bischheim 4:1
SVgg . Kolmar — FC . Kolmar 4 :0
In Hagenau gelang es dem RSC .-Sturm nicht , die Hagenauer Verteidi¬

gung zu bezwingen . Somit verbleibt
dem Ersten nur noch ein Funkt Vor¬
sprung vor seinen direkten Verfolgern
FCM . und SG. ff . Das Kol m a r e r
Duell ging , wie erwartet , zugunstender SVgg . aus . Die Spiele der »Sieben ,
punktegruppe « endeten zum Vorteil
der Platzbesitzer , so daß Schiltig¬heim und Schlettstadt vorerst
zwei Funkte gegen Walk und Bisch¬
heim herausholen konnten . Walk ist
sehr bedroht , da die Mannschaft in
ihrer gestern gezeigten Form kaum
noch viele Punkte holen dürfte . Der
FC . Kolmar ist fast sicher dem Ab¬
stieg verfallen — falls nicht doch noch
ein kleines Wunder geschieht . Die
Rangfolge »teilt »ich nun wie folgt :
1 . Rasensportcl . IS 10 2 1 86 :5 22 :4
2. FC . Mülhausen 18 9 3 1 50 :8 21 :S
8 . SG. ff 13 10 1 2 50 :12 21 :5
4. SVgg . Kohnar 18 8 1 4 28 :17 17 :9
5. Hagenau 18 4 3 6 22 :40 11 :15
6. Schiltigheim 18 4 1 8 28 :35 9 :17
7 . Schlettstadt 13 4 1 8 23 :43 9 :17
8. Walk 13 3 1 9 25 :41 7 :19
9 . Bischheim 13 2 3 8 17 :33 7 :19

18. FC. Kolmar 13 3 - 10 10 :50 6 :21
FVH . — Rasensportclub 0 :0

Hagenau mit : Walter , Reno , Hoer-
nel ; Jung , Lang , Roth ; Radolitsch , Ohl¬
mann , Weißkopf , Steinmetz , Woerth . —
Rasensport : Lergenmüller , Lohr,
Montigel ; Gruber , Gebhardt , Meyer ;
Dorninger , O . Heisserer , R . Heisserer ,
Gardon , Lauck . — Meisterschaftsspiele

%

SVS . , ff und Öl SC . om , dar Spitze ,
Die Spiele um die nnterelsässische Basketballmeisterschaft

Trotzdem wir den RSC .-Sieg über die
SG . ff niciit voraussaheil , gab es
gestern keine Ueberrasehungen , selbst
nioht in der Kreisklasse , wo die SVgg .
1922 Aisatta regelrecht schlug . Die
einzelnen Ergebnisse lauten :

Gauklasse ; Sportgem . ff — RCS .
29 :33 ( 16 : 16 ) ; SV . Straßburg — SVK .
50 :25 ( 22 :13 ) ; Post SG . — SC . Sciül -
tigheim 38 :20 (7 :12 ) ; Concordia —
SGIG . 20 :46 (9 :23 ) . Kreisklasse : Al -
satia — Sp . Vgg . 27 :35 ( 17 :16) . HJ . :
Alsatla n — PSG . 12 :33 ( 4 :20 ) ; SCS .
gegen Ruprechtsau 0 :2 ; SGIG . — Alsa¬
tia 0 :2.

Kurze Spielberichte : ff — RCS . : Die
ersten Minuten gehören ff , aber schon
nach acht Minuten lautet das Ergeb¬
nis 7 :7 , so daß die Leute Schäfers , die
dank der überlegenen Ballverteilung
von Dubols und der Sicherheit von
Schweblin doch wieder in Front kom¬
men , haben Mühe des Tempo zu halten .
Bei 'Seitenwechsel ist der Gleichstand
erzwungen . Schwer bedrängt wird die
ff -Fünf in der 2 . Halbzeit . Da Höh
frühaeitig ausgeht und Dubois kurz
darauf die Uebersicht verliert , dreht
RCS . mächtig auf , um sicher durchs
Ziel eu gehen . Kamerad Schneider
war als Spielleiter ganz auf der Höhe .
Auf dem RSV .-Platz empfingen die
Tivolileute den SVK ., der sich wohl

alle erdenkliche Mühe gab , aber dem
Stürmertalent von Baumgarten , Koegel
und Ritleng doch nicht gewachsen
war . Hier amtierte Freund Grad
sicher . Die Postler spielten nebenan
recht unsicher während der ersten
Halbzeit , um aber nach dein Wechsel
die aus dem Konzept geratenen Schil -
tigheimer immer mehr zu überholen .
Auf dem » Exen « lieferten die Concor -
dianer , wieder ohne Jacob , eines ihrer
schlechtesten Spiele gegen SGIG . , die
sich mühelos aber sicher durchsetzten .
Die nächsten Spiele weiden zeigen , in¬
wieweit die Grafenstadener Fünf für
die Besten gefährlich Ist . Die Schieds¬
richter Zanger und Stroh amtierten
korrekt und sicher .

Die Tabelle
1 . SV . Straßburg 10 8 2 — 371 :244 16
2 . Sportgem . ff 10 8 2 — 337 :218 16
3 . RC . Straßburg 10 8 2 — 300:258 16
4. SG .lllk .-Gr . 10 5 5 — 290 :244 10
5 . Post -Sportgem . 10 5 5 — 296 :269 10
6 . SC . Schiltigh . 10 3 7 — 282 :312 6
7. Concordia 10 3 T — 209 :815 6
« . SV. Königsh . 10 010 — 215 :390 0

Die Hallenmeisterschaft
Am Donnerstag spielen im Stadt -

garten : 19 Uhr : RCS . — PSG . HJ ..
19 .40 Uhr : Sp . Vgg . — RCS . Frauen ,
20.15 Uhr : Alsatia — Sp . Vgg . und um
21 Uhr : Post -SG . — SC . Schiltigheim .

im gefährlichen Hagenauer Sand waren
noch nie eine Spezialität der Meinauer .
Man darf deshalb nicht allzusehr
überrascht sein , wenn der eine Punkt ,
im Hagenauer -Lager zurückblieb . Wohl
Starteten die Straßburger als Favorit ;
doch schon die ersten Spielminuten
ließen auf eine tatkräftige Abwehr der
Platzleute schließen , die den ziemlich
zusammenhanglos spielenden Angriff ,
In dem vorerst nur O. Heisserer und
Dorninger einigermaßen in Schwung
waren , sicher abstoppte . Auf der Ge¬
genseite ungefähr dasselbe Bild . Vor
einer sicher operierenden Abwehr in
der besonders Gebhardt als Stopper
wieder ganz bei der Sache war , ver¬
liefen die wenigen Vorstöße des Geg¬
ners . Die 2500 erschienenen Zuschauer
waren ob des Gebotenen der ersten
45 Minuten sichtlich enttäuscht . Glück¬
licherweise änderte sich das Bild ein
wenig nach der Pause , und besonders
die letzte Viertelstunde , in der Rasen¬
sport überlegen gegen das mit unerhör¬
tem Einsatz operierende Abwehrtrio
der Hagenauer stürmte , brachte den
alten Kampfgeist endlich in die ver¬
schiedenen Reihen . Ohlmann , Hage¬
naus bester Stürmer , versuchte seiner¬
seits im Verein mit Woerth einige Vor¬
stöße ohne aber das Ziel erreichen zu
können . So trennte man sich schließ¬
lich , ohne daß ein Torerfolg zustande
gekommen war , obwohl Gardon und
R . Heisserer denselben noch hätten
bewerkstelligen können . Schiedsrichter
Spaeth leitete peinlich genau und ein¬
wandfrei . Wibo.

SC. Scbiltigbeim — FV. Walk 2:1
Schiltigheim : Neuhuser ; Schlub ,Bauer ; Arzt , Engel , Seng ; Ziller , Sil¬

berbauer , Ehrhardt , Höh , Strub .
Walk : Bertrand ; Herold , Volz ;

Kapp , Deiß , Luda ; Kagerbauer , Cloes ,
Schrenzenmeyer , Hillenbrand , Kling .
Schiedsrichter : Eberhardt
( Schlettstadt ) . Zuschauer : 1200.
Torschützen : Kling und Silberbauer
(2.) — Die Schiltigheimer könnten
gestern ganz knapp die Gäste aus
Walk besiegen und zwei wertvolle
Punkte auf ihr Konto buchen . Dieser
Erfolg mußte der Gastgeber einem
sich zäh wehrenden Gegner abknöp¬
fen , der nach einer 0 :1 übernomme¬
nen Führung den Fehler beging , sich
auf die Erhaltung dieses Vorsprunges
zu beschränken . Es sah fürwahr zu
Beginn des Spieles nicht gerade ver¬
heißungsvoll für die Schiltigheimer
aus , denn nach sieben Minuten Spiel¬
zeit lagen die Gäste aus der Leder¬
stadt mit 0 :1 im Vorteil . In der
Folge blieben die Walker tonange¬
bend , konnten jedoch die sich bieten¬
den Gelegenheiten nicht erfolgreich
abschließen . Der Platzelf gelang es ,
den schnell vorgetragenen Angriffen
des Gegners standzuhalten und sogar
die Leitung der Operationen zu über¬
nehmen . Die Stürmer waren jedoch
nicht Imstande sich erfoglreich durch¬
zusetzen . — Nach der Pause hatten
die Platzleute das Heft meistens hl
der Hand , da sich die Walker in der
Hauptsache auf die Abwehr und
schnell vorgetragene Durchbrüehe
beschränkten . Die Schiltigheimer
wußten diese Gelegenheit auszunut¬
zen und gaben sich Mühe , zum Er¬
folg zu kommen . Dies gelang ihnen
auch in der 58 . Minute durch Silber¬
bauer auf Flanke von Strub . Dasselbe
Bild wiederholte sich in der 80 . Mi¬
nute . Auf eine Flanke von Strub
spritzte • Silberbauer vor und stellte
das Endergebnis dieses wechselvollen
und temporeichen Treffens auf 2 ü .

Brunstein .

dt
'
mcf &v klar äbatlag $ H

6 . 1 - Sieg der Oberländer — Holweg buchte den Punkt für SCS .
Man muß es wirklich sagen , die Schil¬

tigheimer interessieren sich in außer¬
gewöhnlicher Weise für den Ringsport .
Der Beweis dazu wurde gestern wieder
erbracht anläßlich der Begegnung der
beiden Ringerstaffeln Schiltigheim und
Mülhausen , denn der geräumige Saal
der Gaststätte „Rotes Haus " war über¬
füllt von einem sachverständigen und
interessierten Publikum . Die Oberlän¬
der stiegen zwar als Favoriten in das
Treffen , aber die Schiltigheimer woll¬
ten ihre Haut so gut wie nur möglich
verkaufen . So kam es , daß wir einer
Reihe spannender Kämpfe beiwohnten ,
bei denen die Mülhattser wiederum die
Oberhand behielten und die Prüfung
mit 6 : 1 gewinnen konnten . Interessant
war die Begegnung im Leichtgewicht
zwischen Mertz -Mülhausen und J . Mar-
chall -Sehiltigheim . Auch im Welter¬
gewicht verursachte Albert Mafchall
seinem Mülhauser Gegner Liermann
viel Arbeit , und es kam dabei bloß zu
einem Punktsieg . Den einzigen Schil¬
tigheimer Sieg sicherte sich Holvey .
Ein sehr nettes Beiprogramm , das der
SCS . außerdem noch vorführte , erhöhte
den Erfolg dieser guten Ringerveran¬
staltung . ,

Die technischen Ergebnisse : Bantam¬
gewicht : Holvey -Schiltigheim besiegt
Zimmer -Mülhausen in 9 :10 . — Feder¬
gewicht : Weiß-Mülhausen besiegt Krie-
ger -Schiltigheim in 5 :00 durch Aus¬
heber . — Leichtgewicht : Merz-Mülhau -
sen besiegt Jakob Marchall -Schiltig -
heim nach prachtvollem Kampf in
13 :30 . — Weltergewicht : Liermann -
Mülhausen besiegt Albert Marchall -
Schiltigheim in 15 :00 nach Punkten . —
Mittelgewicht : Hubar -Mülhausen be¬
siegt Boeringer - Schiltigheim in 1 :30
durch Ausheber . - Halbschwergewicht :
Haas -Mülhausen besiegt Müller -Schil -
tigheim in 3 :30 . — Schwergewicht : Bia-
sizzo - Mülhausen siegt über Schaeffer -
Schiltigheim in 6 :00 . -Ho-

Doppelerfolg von Bischheim
Ebenfalls am Sonntagnachmittag wik -

kelte sich in der Bis »hheimer Turn¬
halle ein Gewichtheber - und Ringer¬
kampf zwischen TuS Alsatia Bischheim
und KV . Königshofen ab . Die Veran¬
staltung endete mit einem Doppelerfolg
der Bischheimer , die im Gewichtheben
2585 Pfund zur Hochstrecke brachten
gegenüber 2075 Pfund für Königshofen ,
und von den sieben Ringkämpfen fünf
für sich entscheiden konnten . Die Ta¬
gesbestleistung im Gewichtheben er¬
zielte der Bischheimer Gutherz mit 165
Pfund in beidarmig Drücken , 170 Pfd .
im Reißen und 235 Pfd . im Stoßen .

Schlettstadt—Mars Bischheim 4 :1
Schlettstadt : Lehmann ; Henk ,

Kugler ; Humbel , Wehrle , Frantz ;
Brunn , Looe , Huaser , Bronner , Kaspar .
— Bischheim : Geng ; Bartholme ,
Spitz ; Jung , Koch , Siegel ; Peter ,
Lustig , Messang , Kocher , Szele , — Vor
über 1000 Zuschauern landeten die
»Violetten « einen überzeugenden Sieg
über die sich tapfer zur Wehr setzen¬
den Blauen aus Bischheim , denen im
gestrigen Spiel jedes Fußballglück ab¬
hold war . Zudem operierten die Gäste
mit einem uneffektiven Sturm . Das
erste Tor fällt in der 16. Minute auf
Eckball , den Loos geschickt in die
Masehen Jagt . Bewegt und ungewiß
wogt der Kampf hin und her , und erst
in der 44. Minute stellt Brunn , der
nach innen gestartet , dae Halbzeit¬
resultat her . Nach der Pau «e setzt
Bisehhlem alles auf eine Karte , um
den Rücketand aufzuholen , aber die
violette Mauer steht . In der 6 . Minute
setzt Loa« bei einem überraschenden
Angriff auf Zuspiel von Brunn ein
weiteres Tor . Spitz holt auf Weitschuß
für Bischheim ein Tor auf , aber alle
gutgemeinten Angriffe der Gäste wer¬
den im Keime erstickt . Hingegen ist
ee Bronner , der für Schlettstadt 5 Mi¬
nuten vor Schluß ein weitere « Tor
buchen kann . Hügel

SVgg. Kolmar — FC. Kolmar 4 :0
Die Mannschaften : Sportver¬

einigung : Dessonet ; HoffeH , Deckert ;
Liebert , Giessinger , Emenegger I ;
Huber , Heine , Lutz , Reich , Emeneg¬
ger Tl . — Fußballklub : Moll ; Meyer I,
Keller ; Meyer II , Neukomm , Schilling ;
Federlen , Hermen , Fuchs , Ganz , Ko-
chensberger . — Das Lokalspiel endete
dieses Mal mit einem klaren Siege der
Sportvereinigung , der durch die tech¬
nisch überragenden Leistungen der
Spieler Heine und Giessinger vollauf
verdient war . Ate Mannschaft jedoch
fehlte ee selbst bei dem Sieger in
mancherlei Hinsicht . Trotzdem ge¬
nügten die Leistungen , um gegen den
FC. beide Punkte zu sichern . Der
FCK . hatte seine älteren Spieler heran .
jKeeogeal in der Hoffnung , die Situa¬
tion zum besseren wenden zu können .
Allein , was diese an gutem Willen be¬
saßen , ging andererseits am jugend¬
lichen Elan und der unbedingt notwen¬
digen Wendigkeit ab . Bis zur Pause
konnte 0 :0 noch gehalten werden , nach¬
dem der FC . sogar In der ersten Vier¬
telstunde den Ton angab . Aber nach
der Pause keim das Unheil , als Lutz
In der achten Minute erstmals ins
Schwarze traf , Heine einen Weitschuß
verwandelfe und schließlich Giessinger
einen prächtigen Strafschuß im Netz
enden ließ . Zu guter Letzt kam Heine
noch zu einem vierten Treffer . Schieds¬
richter : Munsch (Mülhausen ) — 2000
Zuschauer . Moll.

ZßoUUtgar vor d ^ acs $ lcr und d & iab &r
Der erste Geländelauf brachte normale Ergebnisse

Der eiste Straßburger Geländelauf
wickelte sich bei ausnehmend günsti¬
gen äußeren Verhältnissen reibungslos
ab . Start und Ziel lagen auf dem
Tivoüstadion . BDM . und Frauen über¬
trafen diesmal HJ . und Männer in der
Teilnehmerzahl und zeigten sich von
der besten Seite . In der Männer -
Häuptklasse setzte sich der Geumeister
Bollinger überzeugend durch und
siegte mit 150 m Vorsprung aul seinen
Clubkameraden Bäßler und seinen
alten Rivalen den RCS . 'ler Bieber .
Stemmer (RCS . ) wurde sicherer Sie¬
ger in der HJ .-Klasse vor dem Weyers -
heimer Keith und dem SVS . 'ler Lam¬
bert .

In der Männer -B -Klasse gingen fast
ausnahmslos die Spj-inter auf die
2200 m lange Strecke und hielten sich
recht wacker . Viel (SVS . ) , unser 400-m-
Measter, siegte sied r vor Klein und
dem Westhofener Dettling . Beide
Frauenläufe holte sich SVS . mit 13

bzw . 5 Teilnehmerinnen am Start und
im Ziel .

Der nächste Geländelauf findet
kommenden Sonntag , um 10 Uhr , auf
dem Stadion Meinau statt . J.

r>i» Ergebnisse . — HJ .-Lauf (1000 m ) : 1.
Stemmer (R6C. ) , T:J6,4 ; 2. Keith (Weyfcrs-
heim ) , T:64 ; 3. Lambert (SVS .') , Ts» ; 4. Zind
(ftSC. ) ; 5. Mathis (Weyersheim ) .. — Männer ,Klatse B (2200 m ) : l . Viel (SVS .) , 7 :20,8 ; 8.
Klein (fcVS.) , 7 :30 ; 3 . Dettling (Westhofen ) ,
7:99 ; 4. Waßler (SVS .) , 8 :00 ; 5. Engler (SVS .) .
— Männer , Klasse A (W#0 m) : 1. Bollinger
(SVS .) , 14:45 ; 2. Bneßler (SVS .) , 15 :15 ; 3 .
Bieber (RSC .) , 1S>42 ; 4. Gottelmeyer (SVS.) ,
15:58 ; 5. Hu6 (Wejersheim ) , 16 :05 ; 6. Seho«
(Rotweiß ) . — BDM ., i-Huf (800 m) . — Mann¬
schafts -Klassierung : 1. Sportverein Straßburg
ttut 13 Teilaehmerlsnen (Einatz , Grahenstaed -
ter , Hirümann , Matter , Meyer R ., Misbach ,Jaeckle , Schweitzer , Simon M „ Simon M . L.,
Wack , Meckenheim , Witz ) ; 2 . Rasensport -D!ub
Straßburg irnti .fefcielverernigun̂ Straßburg 1922 ,
mit je 5 Teilnehmerinnen . — Frauen , Lauf
(1000 m) : 1. Sportverein Straßfcurg mit fi Teil¬
nehmerinnen <tterofrar (ft , ■Tlfis . >1pi17 . Hurst ,
Hauß D . , "Sturfla) ; 2 . Spiel»ereinigung Straßburg
mit 6 Teilnehmerinnen .

f>o*\AN von PAvi seßrototy
Urheberrecht : Paul List Venag , Leipzig .

63 . Fortsetzung )
Nun kam ein Zuckerstand mit allen

möglichen glitzernden Begehrlichkeiten .
Da gab es Türkenhonig und Bonbons
in allen Farben und Gestalten , Schoko¬
lade und Backwerk , Magen - und
Früchtebrot , Schneeflocken und Lakriz ,
Seheumherzeil und Karamelleo , und
eine Frau in weißer Schürze und ein
Mann in rotem Fez bedienten , von den
Kindern angestaunt , gar appetitlich die
Kunden . Und jetzt traten die beiden
großen Kinder hinzu und stifteten für
jedes der umstehenden Kleinen eine
jener geheimnisvollen Wundertüten , nie
neben den feinsten Qualitätsbonbons
gar noch einen goldenen Ring mit
blauem Diamant oder ein echtes Perlen¬
halsband enthielten , und standen noch
eine Weile dabei , an einem gedrehten
Zuckerstengel lutschend , um nach
neuen Unternehmungen aufzuflattern .

Sie zogen da- und dorthin , blieben da
und dort stehen , an einer Schaubude ,
in der es die Dame ohne Unterleib , ei«
zweiköpfiges Kalb , eine menschliche
Mißgeburt und eine lebende Riesen¬
schlange zu sehen gab : dann bei einer
Gruppe junger Burschen , die an einer
Schlagvorrichtung , die einen Schuß
auslöste , ihre Kraft erprobten ; dann an
Verkauf sstan den mit Wintersachen ,
Kleidern und Schuhen , von kauflüster¬
nen , eifrig kramenden Weibern um¬

standen . Als sie die ganze Runde Um¬
schriften , wobei ihnen alles und vor¬
zugsweise das Karussell mit seinen stets
wechselnden Menschen unerschöpflich
an Eindrücken und Erinnerungen vor¬
kam , beschlossen sie , ihre Schätze nach
Hause zu tragen . Sie hatten sich in¬
zwischen um einen Bing mit haselnuß¬
großem Rubin , ein Geschenk Doras ,
«owie eine goldene Halskette mit einem
diamantenbesetzten Amulett , ein Ge¬
schenk Richards , das leider beim An¬
legen zerriß und in Bestandteilen in
dem Ausschnitt ihrer Bluse verschwand ,
vernaehrt . Den Luftballon ließen sie als
Dankopf er an die Götter los ; er stieg in
dem roten Dunstkreis , -vom Geschrei
der Kinder begleitet , «chnunstracks in
die Höhe , um bereite über dem Dach
des Karussells in die blauschillernde
Nacht und ihre sterndurchwirkte Un¬
endlichkeit einzugehen . Aber als sie
dann zum Gasthof kamen , tönte ihnen
daraus eine so flotte , mitreißende Tanz¬
weise entgegen , daß sie nicht rasch
genug wieder unten sein konnten , so
sehr zuckte ihnen das Tanzfieber in
den Beinen , so verführerisch erstand
vor ihnen mitten im allgemeinen Trubel
dieses neue Gesicht ihrer liebe

Der große , angebaute Saal war zur
HSlfte Wirtschaftsraum , zur Hälfte
Tanzlokal . Da jeder Platz besetzt war,
wandten sie sieh an die Wirtin , die mit
hochrotem Kopf hinter dem Ausschank
wie von einer Feldherrnstellnsmg aus
das Ganze leitete und SDgieich diese
freundlich entspannte Miene zeigte , wie
man sie nur Menschen gegenüber findet ,
die man ins Herz geschlossen hat . Sie
rief den Wirt, einen aufgeweckten , be¬
weglichen Mann , der soeben ein Faß
hereinrollte , herbei , der ihnen ein be¬
reitgestelltes Tischchen nebet den Stüh¬

len voraustrug nach dem besten Platz ,
dicht an der Wand auf der Grenze
zwischen Tanz - und Schankraum , so
daß sie bei möglichster Ungestörtheit
beides überblicken konnten .

An der unteren Schmalseite auf
einem über leeren Fäasem aufgebau¬
ten Podium saß die Blechmusik , fünf
kraftvolle , bS.rtige Männer , in roten
Westen , Hemdsärmeln und breiten ,
flachen Hüten , riesige Bierkrüge bei
Fuß . Ein Trompetenstoß schmetterte
durch den Saal , daß die Wäjade hallten .
Die Paare formierten sich , in Bauern¬
tracht gekleidete Mädchen mit rotem
Mieder und Faltenrock , die blonden
Zöpfe um den Hinterkopf geschlun¬
gen , die Burschen in knappen Jacken ,
roten Westen mit Silberknöpfen , Vater¬
mördern und Telierhüte ®, aber auch
städtisch gekleidete Paare ; dazwischen
bewegten sich die dunkelgrünen , .ge¬
fälligen Uniformen einiger Forst¬
gehilfen oder der Waffenrock eines
Urlaubers . Immer mehr Teilnehmer
fluteten her« , der Tanz wurde zu
einem Gewühl , in dem sich die Paare
nur stampfend fortbewegen konnten ,
die Musik hackte schwerfällig den.
Takt , so daß der Strom der Tanzen¬
den au stagnieren schien , dann eilte
er beschwingt weiter , daß sich alles
wie unter einem neuen Antrieb erlöst
in rotierende Bewegung setzte . Die
Gesichter liefen an , der Staub stieg
vom Boden , man prallte aufeinander ,
um lachend abzudrehen , manche
hängten ab , neue fanden sich dazu .
Immer wieder brauste die Musik auf ,
zuckte in die Körper und Glieder all
dieser Verliebten und Debensdurstigen ,
daß sie sich , dicht umschlungen oder
konventionell voneinander abgerückt ,
von der gleichen Welle des Begehrens
getragen , dem Zauber von Rhythmus ,

Getragenheit und Gleichklang ergaben .
» Warten Sie noch ein wenig , es ist

so schön zuzusehen « , sagte Doxa auf
einen einladenden Blick Richards .

Dabei fieberte ihr Herz ihm zu und
sie konnte kaum den Moment erwar¬
ten, in seinen Armen so dahinzuschwe¬
ben , aber sie zog das Vergnügen ab¬
sichtlich in die Länge , um es desto
voller zu kosten . Immer wieder flog
ihr Blick verstohlen ihm zu ,

' da
begegnete er dem seinen , der ebenso
verliebt und wunscberfiillt war , so daß
sie nicht anders konnte , als ihm ge¬
während zuzunicken . Er erhob sich
mit einer formvollendeten Verbeugung ^
sie spürte , wie sie errötete , als sie den
Arm In den seinen legte .

Sie tanzten behutsam und zärtlich
aneinandergeschmiegt , und doch war
es wie ein verschämtes Zögern und
Tasten vor etwa «, das sie aneinander
noch nicht kannten . Dann aber über¬
fiel sie der Rausch , in dem alles Hem¬
mende unterging . Sie war ein wenig
kleiner alx er , so daß sie um ihn an¬
zusehen , die Augen zu ihm aufschla¬
gen müßte ; sie waren voll eines rüh¬
renden Schimmers von Glück , Stolz
und Hingebung in einem . Et atmete
den Geruch ihres Haares , ihres warm
werdenden Körpers , der ihn natur¬
haft herb und rein dünkte gegen die
verbrauchte , schwüle Atmosphäre des
Saales . Nun fanden sie sich ohne Mühe
zusammen , einem Traum hingegeben ,
der sie über alles Irdische hinwegtrug .

»Schau mich an ! « flüsterte er .
Sie wußten nicht mehr daß sie

tanzten , sie bewegten sich immer auf
dem gleichen Platz , immer sich um
sich selbst drehend , wie in einem
Strudel kreisend , der sie immer tiefer
zog in übermenschliche Wonnen , um¬
rauscht von unerhörten Emphasen . Er

glaubte in ihren Augen zu versinken
■mit schwimmenden Gliedern und Sin¬
nen . Er sah ihren roten , leicht geöff¬
neten Mund und beugte sich tiefer .
Sie ließ es geschehen , daß seine Lip¬
pen die ihren fest berührten , dann
warf sie mit einer raschen Bewegung
voller Mutwillen den Kopf zur Seite .
Der Tanz ging zu Ende , ein neuer hub
an , die Musik führte ihn an wie mit
wallenden Fahnen , trug ihn wie auf
himmlischen Säulen . Die ewige Ver¬
führung sog im gleitenden Tanzschritt
in gerader Linie , heidnisch und christ¬
lich , durch die Geschichte der Men¬
schen bis in diesen bäuerischen Tanz¬
saal mit seinen schmetternden , bis¬
weilen wild auseinanderstrebenden
Tönen und Mißtönen , aber nicht we¬
niger lebendig und machtvoll , weil sie
dae Wesen des Lebens selbst war , das
sich in diesen Weisen kündete .

Eie kehrten zu Ihrem Tisch zurück
mit heißen Gesichtern , sich ansehend
wie nach einem seligen Wunder . Sie
hatten beide nicht geglaubt , gute Tän¬
zer zu sein , jetzt wußten sie , daß der
Tanz ebenso sehr eine Angelegenheit
des Herzens wie des Talents ist . Es
kam rückwirkend wie ein Rausch über
sie , sie setzten sich nur , um sich ab¬
zukühlen und diesen Rausch auszu¬
kosten . Wenn dann die Musik wieder
einsetzte , erhoben sie sich wie von
fremden Kräften bewegt und flogen
sich in die Arme . Alles ringsum zer¬
floß in einem Nebel , in dem die Tan¬
zenden , die Lampen , die Kapelle , die
girienrdenbekrfinzten Wände als Be¬
standteile ihrer eigenen Lust um den
Mittelpunkt ihrer unlösbaren Zweiheit
kreisten .

Schließlich , als eine Pause eintrat ,
empfanden sie die Ruhe um so wohl¬
tuender . (Fortsetzung folgt )
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fteutseher d&oxSiag
In der Breslauer Jahrhnnderthalle

standen sich vor rund 10004 Zuschauern
die Araateurboxländerstaffeln yon
Deutschland und Schweden gegenüber .
Die deutsche Mannschaft siegte im Ge¬
samtergebnis mit 12 : 4 Punkten .

Die Ergebnisse : Vom Fliegenge '
wicht aufwärts : Obermauer (D) , Punkt¬
sieger über A . Hansson ; Götzke (D ) —
Kreuger unentschieden ; G . Hansson (S)
Punktsieger über Büttner (D) ; Nürn¬
berg (D) Punktsieger über Pettersson ;
Herehenbach ( D ) — Wretman unent¬
schieden ; Schmidt (D) Punktsieger über
Lindkvist ; Pepper (D ) Punktsieger über
Claesson ; Runge (D) Punktsieger über
Lundbeck .

R . Klein gewann
das »Goldene Band« der Fechter

Am Sonntag sah der Fechtsaal des
Straßburger Fechtvereins den Auftakt
zur Fechtsaison 1943 in den beiden
Begegnungen Florett und Degen . Die
Florettkämpfe waren flüssig und tech¬
nisch ausgeglichen , obwohl keine be¬
sondere Spitzenleistungen zu verzeich¬
nen waren . Bei gutein Publikums¬
besuch wurde zur Degenibegegnung an¬
getreten . Zu Beginn der eigentlichen
Kämpfe standen sich die zwei punkt¬
gleichen Gegner Klein — Obert um
den Titel 1942 gegenüber . Klein
konnte nach zwei Begegnungen ein
einwandfreies 2 :0 für sich buchen und
ist somit Sieger 1942 im goldenen
Band . Vielversprechend und technisch
sehr interessant gestalteten sich die
folgenden Kämpfe , die in vorbildlicher
Weise von Fechtmeister Thirion ge¬
leitet wurden . Um den ersten Platz
waren Merck — Obert J . — Erb und
Werle in den Stichkampf , gedrängt ,der dann Merck mit schönen Phasen
an die Spitze brachte .

Die Ergebnisse : Florett : 1 . Wagner
M „ 6 Siege ; 2 . Werle , 4 Siege 17 Tr . ;
3 . Klein R .., 4 : 18 ; 4. Koehl R ., 3 Siege ;
5 . Merck 2 :23 ; 6 . Obert R ., 2 Siege ,
23 Tr . Degen : Stichkampf Klein —
Obert R . für den Titel 1942 im golde¬
nen Band entscheidet Klein mit
einem 2 :0.

Die erste Begegnung 1943 sieht wie
folgt aus : 1 . nach Stichkampf : Merck ,
5 : 13 ; 2 . nach Stichkampf : Obert J .,
5 : 16 ; 3 . nach Stichkampf : Erb Fr .,
5 : 17 ; 4. nach Stiohkampf : Werle H .

Elsässischer Tischtennissieg
Die elsässische Tischtennismann -

schaft , die gestern in Straßburg gegen
eine Auswahl von Südhessen antrat ,
gewann diese Begegnung verdient und
hoch mit 8 :1. Die Frauenspiele gingen
mit Gleichstand , 3 :3 , zu Ende , während
die elsässische Männermannschaft 8 :1
siegte . Bester Spieler der Elsässer war
Hannam -Mülhausen , der den hessi¬
schen Bezirksmeister Lanz mit 3 :2
schlug .

Ikbaiull hozmuU £ tgabni56e in dar 1. FufjbaUklaSSe
Kronenbnrg schlag ASV . 06 im Straßbnrger Lokalspiel — Harter Endspurt in Abteilang IV

-Wb - Mit ganz wenig Ausnahmen
holten dieses Mal die Favoriten die
Punkte . Die Tabellen der verschiede¬
nen Abteilungen erfahren keine großen
Aenderungen .

Abteilungl : Buchsweiler — Wei¬
ßenburg 1 :2, Surburg — Niedermodern
und Bischweiler — Merzweiler verlegt .
— Das einzige Spiel in der 1. Abtei¬
lung nahm den erwartet spannenden
Verlauf und endete mit einem knap¬
pen Sieg der Besucher , die weiterhin
den zweiten Tabellenplatz erfolgreich
verteidigen und voraussichtlich auch
halten können .

1 . Schweighausen 9 9 0 0 39 :4 18
2 . Weißenburg 9 6 0 3 19 :14 12
3 . Surburg 9 5 0 4 33 :21 10
4 . Bischweiler 8 4 1 3 22 :22 9
5 . Buchsweiler 9 4 1 4 20 :21 9
6 . Schirrhein 9 3 1 5 17 :23 7
7 . Niedermodern 8 2 0 6 10 :30 4
8. Merzweiler 9 0 1 8 9 :34 1
Abteilung 2 : ASV . 06 — Kronen¬

burg 0 :1, Monsweiler — Zabern 5 : 2,
Eckbolsheim — Düttlenheim 3 : 1,
Reichsbahn — Königshofen 1 : 3. — Vor
650 Zuschauern lieferten sich im
Haupttreffen ASV . 06 und Kronen¬
burg ein schönes , spannendes Spiel .
Bei Halbzeit hatten die Gäste ihren
einzigen Treffer bereits erzielt und
hielten dann den Vorsprung verdient
bis Spielende . Ein Unentschieden lag
im Bereiche der Möglichkeit . Schieds¬
richter Sarbacher ( Straßburg ) leitete
einwandfrei . Monsweiler besiegte den
Nachbar aus der Rosenstadt völlig
verdient nach besserer Gesamtleistung .
Bei Halbzeit war der Enderfolg mit
3 :1 nahezu sicher . Eckboisheims Er¬
folg über Düttlenheim kommt erwar¬
tet und sieht die Mannschaft in gün¬
stiger Position . Königshofen kommt
durch seinen schönen Auswärtserfolg
in die obere Tabellenhälfte .

1 . ASV . 06
2. Kronenburg
3 . Eckboisheim
4 . Königshofen

»5 . Zabern
6 . Wasselnheim
7 . Monsweiler
8 . Sp . G . O .
9 . Reichsbahn

10 . Düttlenheim
Abteilung

12 9
12 8
11 8
11 6
12 4
11 6
11 4
11 3
11 2
12 1

3 60 : 19 18
2 38 : 14 18
3 43 : 25 16
5 30 : 32 12
5 24 :37 11
4 27 :27 11
5 20 :30 10
6 27 : 31 8
6 16 :28 7

1 10 11 :54 3
Hönheim — Rot¬

weiß 5 :0 ; Spielvereinigung — Neuhof
0 :3 . Die zwei ausgetragenen Spiele
endeten mit klaren Erfolgen der Fa¬
voriten . Neuhof holt den Tabellen¬
ersten ein , allerdings bei zwei Spielen
mehr und Hönheim finden wir nun
gesichert bei den ersten fünf Mann¬
schaften .

1 . SVS . 8 8 0 0 38 :6 16
2 . Neuhof 10 7 2 1 32 : 18 16
3 . Post -SG . 8 6 0 2 29 : 10 12
4 . Hönheim 10 5 1 4 26 :28 11
5 . Krautergersheim 9 2 1 6 17 :30 5
6 : Rotweiß 9 2 1 6 15 : 29 5
8 . Spielvereinigung 10 2 1 7 18 :38 3
7 . Oberehnheim 8 1 2 5 14 :30 4

Abteilung 4 : Benfeld — Erstein
1 : 4 ; Ostwald — Grafenstaden 0 :9 ;
Eschau — Gerstheim 4 :3 ; Oberschäf -
folsheim — Fegersheim 1 :2 . In dieser
Abteilung liegt die Entscheidung nun
noch zwischen Grafenstaden und Lin -
golsheim . Erstgenannte verbesserten
ihr Punktkonto und dazu noch das
Torverhältnis . Erstedn überrascht mit
seinem klaren Auswärtssieg in Benfeld
ganz %ngenehm . Eschau meldet einen
knappen aber verdienten Sieg über
Gerstheim und Fegersheim stellt seine
gute Form einmal mehr unter Beweis .
In Oberschäffolsheun ist \ tas Punkte -
holen nie leicht

1 . Grafenstaden 11 9 1
2 . Lingolsheim 10 7 2
3 . Benfeld , 117 0
4 . Fegersheim 11 5 2
5 . Erstein 11 5 1
6 . Oberschäffolsh . 10 4 1
7 . Esohau 11 2 3
8 . Geirstheim 10 2 1
9 . Ostwald 9 0 1

50 : 18 19
32 : 9 16
44 :26 14
18 : 25 12
20 : 19 11
36 : 22 9

6 19 :40 7
7 16 :37 5
8 10 : 47 1

JÖie UJintcrka kvipfopiala der dij
Beachtenswerte Leistungen in Neustadt

Die Winterkampfspiele der ober¬
rheinischen Hitler -Jugend des Gebietes
Baden -Elsaß , die in diesem Jahre be¬
sonders auf die Wehrertüchtigung der
jungen Schiläufer abgestellt waren ,
zeigten bereits am Eröffnungstage be¬
achtenswerte Leistungen und Erfolge .
Ueber 200 Schiläufer aus allen badi¬
schen und elsässischen Bannen waren
angetreten .

Die Eröffnung der Wettkämpfe er¬
folgte durch Obergebietsführer Kem¬

per , der den Jungen noch einmal die
Wichtigkeit der Schiausbildung vor
Augen führte . Ergebnisse : Ge
ländelauf , Klasse A , über 6 km : 1 . und
Gebietsmeister Kurt Unmüßig , Bann
734 Neustadt ( SC . Hinterzarten ) 37 :13 .
Klasse B , 4 km : 1. Engelbert Kinzler ,
Bann 734 ( SV . Eisenbach ) 23 :04.
Mannschaftswertung , Klasse A : 1 . Bann
734 Neustadt , 1 . Mannschaft , 1 :54 :10 .Klasse B : 1 . Bann 734 Neustadt , 1 : 11 :31 .

An der kleinen Schanze am Mühlen¬

Zwei Szenen aus dem Fußballspiel Schiltigheim — FV . Walk . Links : Der Tormann der Gäste schnappt
dem anstürmenden Schiltigheimer Stürmer Silberbauer das Leder weg . Rechts : Das siegbringende Tor . Sil¬
berbauer (auf dem Bild verdeckt ) hat hart am Pfosten vorbei eingeschossen und das 2:1-Ergebnis hergestellt .

Aufnahme : Str . N . N . (Amann )

rain führte das Deutsche Jungvolk
das Springen durch , das folgende Er¬
gebnisse brachte : 1 . Hubert Stein -
brunner , Bann 407 Villingen , Note 217,5,
21 Meter ; 2 . Albert Lüthe , Bann 142
Lörrach , Note 217 , 21 m ; 3 . Kornel
Hättich , Bann 407 Villingen , Note
190,05 , 17 m .

126 Teilnehmer bestritten am Sams¬
tagnachmittag auf der Hochfirst¬
strecke den Abfahrtslauf , bei dem
ebenfalls gute Leistungen erzielt wur¬
den . In Klasse A siegte Martin Grab ,
Bann 730 Bühl , in 2 :06,2. In Klasse B
war Kurt Laile von Bann 113 Frei¬
burg in 2 :21,1 am schnellsten . Beim
Abfahrtslauf des DJ . siegte Albert
Lüth , Bann 142 Lörrach , 2 :36,3.
Schimeisterschaften verschoben

Der für den Sonntag , 31 . Januar , auf
dem Hochfeld zur Austragung vor¬
gesehene zweite Teil ( Staffellauf und
Abfahrtslauf ) der unterelsässischen
Schimeisterschaften ( Wettkämpfe der
Kreise 1—6 ) ist auf Sonntag , den 7. Fe¬
bruar , verlegt worden, . Die Sitzung des
Rennausschusses und die Verlosung
der Startnummern findet am Mitt¬
woch , _3 . Februar , in der Adelshofer
Gaststätte statt . Meldeschluß eben¬
falls am 3. Februar .

Gebiet Baden/Elsaß Sieger
Die jungen Schwerathleten der Ge¬

biete Baden/Elsaß und Mainfranken
trafen sich am Samstag in Rheinfelden
zu einem Vergleichskampf im Ringen
und Gewichtheben . Diese Begegnung
endete mit einem schönen Doppelerfolg
des Gebietes Baden/Elsaß , dessen
Mannschaften itn Gewichtheben mit
1065 : 1000 kg , und im Ringen mit 7 : 1-
Punkten klar im Vorteil blieben . Einen
wesentlichen Beitrag zum Mannschafts¬
sieg im Gewichtheben lieferte der
Straßburger Sättel , der im Mittel¬
gewicht mit 190 kg seinen Gegner Keil
(Mainfranken ) um 45 kg übertraf . Die
beste Leistung im Gewichtheben zeigte
allerdings Sipp (Mainfranken ) , der 210
kg zur Hochstrecke brachte . Sämtliche
Ringkämpfe endeten vor der Zeit durch
einwandfreie Schultersiege .
Bannauswahl Straßburg- Rastatt

Als Vorspiel zum Großtreffen Gau -
auswahl Elsaß — Pariser Soldatenelf
findet um 13 Uhr das Spiel Hj . Bann
Straßburg — Bann Rastatt statt . Die
Straßburger Bannauswahl spielt wie
folgt : Wachtel (SG . # ) ; Feidt (RSC .) ,
Krug ( SVS . ) ; Kopp ( SVS .) , Lams
( RSC . ) , Höh ( SCS .) ; Kuhn , Durhold II
( beide fj ) , Jöckle ( SCS .) , Weller ,
Stempfer ( beide RSC . ) . Die Straß¬
burger Mannschaft hat bereit ® im
vergangenen Jahr ihren hohen Lei¬
stungsstand bewiesen . Sie will am
kommenden Sonntag dem Straßburger
Publikum beweisen , daß auch der
Nachwuchs mit dem Ball umzugehenversteht . Das Hauptspiel Gauauswahl
— Soldatenelf beginnt um 14 .30 Uhr .

Familien - Anzeigen
Wir freuen uns , die Geburl unserer

kleinen Monika anzuzeigen . Frau
Maria Schmidt geb . Mahr , Luzian
Schmidt . Pfaffenhofen , z . Z. Aller
heiligen . (18870

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß unsere liebe ,
gute Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Tante , Kusine und Ver¬
wandte

Dorothea Mayer
geb . Winter

nach kurzer Krankheit , im Alter
von 82 3. , sanft entschlafen ist .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familien Mayer , Neff , Litzler .
StraBburg - lllkirch , Fischerpfad 18.
Neudorf .
Beerdig , im engst . Familienkreis .

För die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Wilhelm Springer , so¬
wie die große Beteiligung am
Leichenbegängnis , sprechen wir
allen unseren innigsten Dank aus .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Verstor¬
benen - Viktor Stoll , sprechen wir
allen unseren tiefgefühltesten
Dank aus . Die tieftrauernden Hin¬
terbliebenen . Straßb .-Kronenburg .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unserer lieben Verstor¬
benen , Frau Viktorine Meyer geb .
Rabold , sprechen wir allen unse¬
ren tiefgefühlten Dank aus . Die
tieftrauernden Hinterbliebenen .
Straßburg . \ (18856

Amtliche Anzeigen
Cüterrechtsregister des Amtsgerichts

Straßburg i . Eis . — Es wurde heute
in Band XXXI eingetrag : . Seite 296 :
Reibel Josef , Elektriker in Straß¬
burg , und Luzia , geb . Löwenstein ;
durch Vertrag v . 30 . Nov . 1942 ist Er -
rungenschaftsgemeinschaft vereinb .
worden .

Seite 297 : Clemens Paul , Eisenbahn¬
sekretär in Straßburg -Königshofen ,
u . Josefine Eugenie Franziska , geb .
Boehler ; durch Vertrag v . 15. Dez .
1942 ist Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart worden .

Seite 298 : Willrodt Hans Friedrich , Ste¬
wart , in Straßburg , u . Martha , geb .
Rolofs ; durch Vertrag vom 30 . Nov .
1942 ist die Verwaltung und Nutznie¬
ßung des Ehemannes ausgeschlossen .

Seite 299 : Maechler Franz Xaver , Bäk -
ker , in Straßburg -Neudorf , und Jo -
Tianna , geb . Schwager ; durch Ver¬
trag v . 29 . Sept . 1942 ist Errungen¬
schaftsgemeinschaft vereinb . worden .

Seite 300 : Marxer Eduard Ernst , Ange¬
stellter beim Chef der Zivilverwal¬
tung . in Straßburg -Ruprechtsau , und
Martha Luzia , geb . Metz ; durch Ver¬
trag v . 26 . Aug . 1942 ist Errungen¬
schaftsgemeinschaft vereinb . worden .

Seite 301 : Wambach Heinrich , Klein¬
rentner , in Straßburg , u . Emma , geb .
Zinser ; durch Vertrag v . 25 . Sept .
1942 ist allgemeine Gütergemein¬
schaft vereinbart worden .
Straßburg , 21. Jan . 1943 . Amtsgericht .

Aufnahme In die Reichsmusikkammer .
Die auf musikalischem Gebiet im Elsaß Berufstätigen werden hiermit ,auf Grund des Erlasses des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß über die

Einführung der Reichskulturkammer im Elsaß , aufgefordert , sich unter
Angabe des vollen Namens und der vollen Anschrift , beim Landeskultur¬
walter Gau Baden , Karlsruhe , Ritterstraße 22, zu melden . Berufsausübende ,
die bereits im Besitz einer vorläufigen Zulassung des Chefs der Zivil¬
verwaltung , Abteilung Volksaufklärung und Propaganda , sind , geben bei
dieser Meldung die Nummer ihres vorläufigen Ausweises und die einge¬
tragenen Fachschaften an . Desgleichen fügen Musikerzieher der Meldung
eine Mitteilung über inzwischen beim Referat Musik der Abteilung
Volksaufklärung und Propaganda beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
abgelegte Prüfungen bei ; diese Abschrift braucht nicht beglaubigt zu
sein . Die Meldepflicht erstreckt sich auch auf die Musikalienhändler ,
Sortimenter und Musikverleger ; diese geben ebenfalls außer Namen und
Anschrift die Nummer des vorläufigen Mitgliedsausweises der Abteilung
Volksaufklärung und Propaganda beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
an . Termin der Meldepflicht ist der 5. Februar 1943 . Es wird ausdrücklich
darauf hingewiesen , daß die Mitgliedschaft in der Kulturkammer die
Voraussetzung für die weitere Ausübung des Berufes ist . (39495

Der Landesleiter der Reichsmusikkammer beim Landeskulturwalter
Gau Baden

Geflügel Verteilung
Morgen Dienstag , von 9—19 Uhr ,

findet bei den nachstehenden vier
Firmen eine Ausgabe von Geflügel
auf folgende Nummern statt :
Hamm , Züricher Straße 3701—4000
Hoffet , Neuer Markt 3891—4200
Loeb , Bruderhofgasse 1816— 2115
Schmitt , Metzgerstraße 3136—3435
Versorgungsberechtigte , die ihre An¬
sprüche nicht geltend machen , müs¬
sen sich bis zum nächsten Aufruf
ihrer Nummer gedulden ; die Hühner
werden zerlegt ausgegeben und ist
es daher angebracht , Teller oder
Papier mitzubringen .

Versteigerungen
Notariat Dr . Wittmer , Straßburg , Karl -

Roos -Platz 29. Freiwillige Nachlaß¬
möbelversteigerung . Dienstag , den
26. Jan . 1943 , vorm . 9 Uhr , im Gast¬
haus „ Zum Basler Hof " , Metzger¬
platz , versteigert der obengen . No¬
tar gegen bar u . 10% Aufgeld , auf
Anstehen des Nachlaßverwalters des
Nachlasses des verst . Christian Hil -
bold , die zu diesem Nachlaß gehörig .
Möbel , u . zwar : Betten , Schränke ,
Sofa , Kommode , Tische , Stühle , Kü¬
chenbüfett , Küchen - u . Gasherd , Li¬
noleum u . sonstiger Hausrat . (39 307

Offene Stellen
Bierbrauer , zuverl . Kraft , zum sofort .

Eintritt gesucht . Inselbrauerei Jul .
Feierling , Freiburg i . Brg . (39 487

Gew . Bonbonskocher , evtl . Konditor ,
ges . Bewerb . m . Lichtbild u . Lohn¬
anspruch erb . : Chr . Storz , Kakao - u .
Schokoladenfabrik , Tuttlingen/Würt -
temberg , Postfach 361 . (39 497

Ausläufer gesucht . Wäscherei Tier -
gartenstraße 15. (18 700

Rechnungsführer ( in ) gesucht f . Dienst¬
stelle des staatl . Weinbauinspektors
in Barr , Sulzer Straße 5. (39 496

Büglerinnen für ganze od . halbe Tage
gesucht . Hemdenfabrik Nisor , Straß¬
burg , Stampfgasse Nr . 3 . (39377

Weibl . Arbeitskräfte für an >gen . Dauer -
besoh . w . noch eingestellt . 'Telefon¬
fabrik »Teile «, Straßburg -Arsenal .

Hausgehilfin von 8-12 Uhr ges . Eckert ,
Ruprechtsauer Allee 9, 2 . St . (18865

Suche jung . Hausgehilfin in kl . modern .
Haushalt . Angebote unter 18 877 .

Haushälterin , 50j ., gesucht . Lohn nach
Uebereink . Th . Huck , Röschwoog 160.

Fräulein , aus gut . Hause , zu 2 Jung .,
3- u . 5jährig , ges . Köchin u . Stunden -
frau vorhanden . Angebote u . J 31 911 .

Stundenfrau für sofort gesucht . Türk¬
heimstaden 7, Erdgeschoß . (18860

Suche zuverlässige Stundenhilfe . Haus -
berger Straße 12, 6.- Stock . (18878

Stundenfrau für 3 Stunden tägl . zum
Büroreinigen gesucht . Hemdenfabrik
Nisor , Straßburg , Stampfgasse 3.

Stellengesuche
Herr , alleinst . , led . , 40 J ., sucht leichte

Beschäftig ., wenn mögl . m . Privat¬
kost , bewand . in kl . Schreiner - und
Feldarbeit . Ang . n . ü 31 921 an N. N .

Haushälterin , über 50 J . , sucht Stelle .
Ang . unt . 18 876 an die Str . N . N .

Zu verkaufen
Glasfasermatten , Glaswolle , Glaswatte

e . Glasfaserschnur für Isolierzwecke
lief , lauf . : Huber -Voglet & Co . , Holz -
AG . , Straßb .-Neudorf . Ruf : 4 13 00 .

Gummiring , neuwertig , zu verkaufen .
15 RM . Anzus . nach 6 Uhr . Wojnke ,
Kl . Metzgerstraße 3, I ., links . (18 848

H.-Faihrrad m . gut . Ber ., 100 RM . zu
verkaufen . Anzusehen : Montag von
2 Uhr ab . Bruderhofgasse 12, 1. Stck .

Neuw . Kinderkorbwagen , 25 RM ., zu vk .
Kronenburg , Schlächtergasse 4 , II .
Nur abends ab 17 Uhr . ( 18 873

1-schläfr . Bett m. Sprungf . -Matr . , gut
erh . , 65 RM ., zu verk . Anzusehen ab
9 Uhr . Waisengasse 5, III ., links .

Altertum -Schrank zu verkauf . Albert
Weibel , Schiltigh . , Ad .-Hitler -Str . 45 .

Gehrock m . W ., 45 RM . ; Frack (Schwal¬
benschwanz ) , 42 RM . Anzusehen zw .
1—2 Uhr . Anschr . erfr . unt . A 18 826 .

Schöne Pelzjacke , Gr . 42 -44, Preis 250
RM ., zu vk . Zuschriften unt . Y 31 926 .

D.-Lam4 -Kleid m . Silb . durchz . , ebenso
D .-Tasche u . D .-Turb . , 100,- ; D . -Ring ,
Weißgold m . Rub . u . Brill .-Splitter ,
300, -, zu vk . Schwarzwaldstr . 28 , II .,
links . Nur anz . von 2—4 Uhr . ( 18 666

Kn.-Mantel f . 8-10 J ., 15 RM . ; 2 Dam .-
Filzhüte , Stück 7,50 RM . Urmatter
Straße 17, 2. Stock , rechts . ( 18 850

Kaufgesuche
Hirsch - u . Rehgeweih zu kauf , gesucht .

Angebote unter 18 863 an die N. N .
Flaschen und Fässer aller Art holt im

ganz . El«<aß ab E . Schmitt , Flaschen
u. Faß -Hdlg .; Straßb - Neudorf , Kol -
marer Straße 56. Ruf 4 08 59 . (35 016

Eismaschine mit Selbsfcspatehmg , Inh .
50-60 Liter , zu kauf , ges ., evtl . elektr .
Angebote unter 18 859 an die N . N .

Klein . Warmwasser , od . Dampfkessel f .
kl . Heizanlage , mit 4 -6 qm Heizfl ., zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . S 31 919 .

Suche dringend vollständige Fließband¬
apparatur , jede Länge u. Breite , alt
od . neu , mögl . f . 220/380 Drehstrom .
Schwenkarmstanzen sowie Brücken¬
stanzen zur 1Lederverarbeitung . An¬
gebote unter P 31 917 an die N. N .

Starke Federrolle mit mögl . groß . Lade¬
fläche , auf Gummiräder lauf ., zu kau¬
fen ges . Lebensmittel werke Straßbg . -
Illkircb , Niederburg . (39 499

Gut . H .-Fahrrad mft Beleucht . n. Be -
reifung zu kf . ges . Ang . u . V 31 922 .

H .-Fahrrad mit guter Bereifung zu kf .
gesucht . Angebote unter 18 858.

Dunkelblauer Kinderwagen sowie sebw .
Fuchspelz oder Skunks zu kaufen ge¬
sucht . Ang . unt . 18 852 an die N . N .

Eßzimmer sowie Kanapee -Bett zju kauf ,
gesucht . Preisangebote unter 18 775 .

Gebr . Möbel , auch altertümliche , kauft
Kraiat , Krebsgasee Nr . 25 . (15 879

Zu kaufen ges . : Kompl . Eß - u . Schlaf
zim ., Kücheneinr . sowie and . Haus
haltungsgegenst ., nur in ganz gut .
Zustande . Angebote unter D 31 930 .

Privathaushalt sucht gebrauchtes oder
neues Bett und Tischwäsche zu kau -
fen . Ang . unt . C 31 929 an die N . N .

Radio zu kauf , ges . Preisang . u. 18 774 .
Dkl . H.-Anzug , Mantel , gestr . Hosen ,

neuwertig , zu kaufen gesucht . Fern -
ruf 4 13 60 oder Angeb . unter 18 867 .

Heller , guter Sommeran/ug zu kaufen
gesucht . Angebote unter W 31 923 .

Zu vermieten
Möbl . Zim ., 2 Bett ., heizb ., Küchenben . ,

1. 2. zu vm . Molsheim . Str . 13, I ., rts .

Mietgesuche
Möbl . Zimmer mit Küche von Herrn

gesucht . Ang . u . 18 841 an d. N . N .
Dauermieter sucht möbl . Wohnung od .

Teilwohnung mit separat . Eingang m .
Zentralhzg . u . mögl . mit Bad . An¬
geb . unter B 31 904 an die Str . N . N .

Schöne 2-3-Zim.-Wohn . in Straßb ., Kehl
od . Umgeb . ges . Angebote u . 18 864 .

Wir suchen für unseren Werkmeister ,
eine ruhige Familie mit einem Kind ,
3 -5-Zim .-WTohng . sofort od . 1. April .
Angebote an Hermann Birkenstock ,
Werkzeugfabriken , Strb .-Meinau i/E . ,
Marku -s -Otto -Straße 14. (39476

4-Zim .-Wohn . m . od . ohne Bad u. Ztrl . -
Heiz . ges . Preisangebote unt . 18 871 .

Wohnungstausch
Tausche 2-Zim .-Wohn . m. Bad u. Wohn¬

küche , gegen 4 -Zimmer -Wohnung in
Kronenburg . Angebote unter 18 872 .

Tausche 4 Zim ., Küche m. Zub ., Zentr . ,
gegen 2-3 -Zim .-Wohn . m . Gart -, Um¬
gebung Straßburg . Angeb . u . 18 837 .

Kraftfahrzeuge
Schwere Lastwagen Benzin od . Diesel

u . Anhänger auch reparaturbedürft .
z . kauf , gesucht . Angeb . u . P . 31 898

PKW . Ford 4 Zylinder 19 PS . oder
Citroen 11 PS . zu kaufen gesucht .
Huber -Voglet & Co ., Holz -AG ., Neu¬
dorf , Fernruf : 4 13 00.

Motorrad , 1-2 PS . , in fahrbar . Zustand
zu kaufen gesucht . Mehl , Vogesen -
Hotel , Telefon 2 39 62. (18855

Tiermarkt
Kuh , 38 Wochen trächtig ; Kalbin , 32

Woch . trächt - Greßweiler 217 . (39 501
2jähr . Kalbin , 24 Wochen trächtig , zu

verkaufen . Weyersbeim 128 . (Z 31 927
Kleiner wachsamer Hund zu kauf . ges .

Angebote unter 18 857 an die N. N .

Verschiedenes
Widerruf . Ich nehme die am 19. Dez .

1942 im Modegeschäft Himmel , in
Schiltigheim , gegen die in diesem

Ges chäft angestellte Irma Casse aus¬
gestoßenen Beleidigungen und Ver¬
leumdungen mit dem Ausdrucke des
Bedauerns als unwahr zurück . Frau
Rosa Zents , Bischheim , Kanzelg . 4.

Theater der Stadt StraBburg
Montag , 25. Jan . , 15 Uhr : »Angelika «.

E . 17 .30. Geschlossene Vorstellung .
Dienstag , 26. Jan ., 15 Uhr : »Peterchens

Mondfahrt «. E. 17.30 .
— Um 18.30 : »Angelika «. E . geg . 21 .
Stamans . B 12.

Mittw ., 27. Jan . , 19 U. f im S&ngerhau « :
7. Sinfoniekonzert . E . 21 .
— Um 18.30 : » Das Käthcjten v . Heil
bronnc . E. nach 21 . Stamm « . D 11.

Donn ., 28. Jan . , 15 Uhr : »Peterchens
Mondfahrt «. E . 17.30 .
— Um 18.30 : » Ich brauche dich «. E.
21 . Stamms . F 10.

Freit . , 29. Jan ., 18.30 : »Die Fleder¬
maus « . E. nach 21.30. KdF . G/uppe B.

Sa-mst . , 30. Jan . , 18 U . : »Zar und Zim¬
mermann «. E . geg . 21 .

Sonnt ., 31. Jan . , 10.45 : » Wiener Blut «.
E . 12 .15. Geschlossene Vorstellung .
— Um 18.30 : » Das Käthchen v . Heil -
bronn «. E. nach 21 . Geschl . Vorst .
— Um 19.30 : im Sängerhaus : Volks¬
konzert der HSDAP .

Filmtheater
UT. : 2. Woche : „ Hallo Janine " . Jgdvbt .

Beginn 2, 4.30 , 7 Uhr . Hayptfllm 2 .40,
5, 7.50 Uhr . Vorverkf . heute 11— 12.

UFA -CAPITOL : 2. Monat . v, Die goldene
Stadt " . Jgdvbt . Beginn 2, 4.30, 7 U.
Hauptfilm : 2.30 , 5, 7.30 Uhr . Nur noch
bis einschließlich Donnerstag .

GLORIA : 4. Woche . „ Heimatland " . Jgd .
ab 14 J . Vorvk . heute ab 1.30 Uhr .

ARKADEN : 2. Woche . „ Lauter Lü¬
gen " . Jugendverbot .

SCALA : „ Im Schatten des Berges ".
Jugendverbot .

PALAST : „ Temperament für zwei **. —
Jugendverbot .

ZENTRAL : 2. Woche : „ Kriminal¬
kommissar Eyck ".

EDEN : „ Angelika ".
Schiltigheim , Weißer Saal , bis einschl .

Montag : „ Zwei in einer großen
Stadt " . Jugendfrei .

Bischheim , Löwen -Lichtspiele , bis ein¬
schließt . Montag : „ Zwischen Himmel
und Erde ". Jugendverbot .

Barr , Filmtheater , heute letzter Tag :
„ So ein Früchtchen " . Jgd . ab 14 J .

Unterhaltung
Bei Heitz , Großbetriebe . — Heute ge -

schlössen : Ruh etag . (73281
Großgaststätte »Zum Tiger « : Montags

geschlossen - (73 275
»Zum Schützenkeller «, Laternengasee 6,Bes . : E . Großholz , täglich ab 18 Uhr

spielt eine Abteilg . der Schutzpolizei
Hotel Rotes Haus , Karl -Roos -Platz .

Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap .
Cafe Odeon , K.-Roos -Pl . Täglich ab 16

Uhr d . berühmte Künstlerkap . Batal
Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß¬

gaststätte Neue deutsch -ital . Künst¬
lerkapelle : Gustav Milberger mit sei -
nep Solisten . (73 334

Bei Heitz , Teesalon . Kapelle Irene
Schmitt mit ihren Solisten . (73 282

Großgaststätte »Schützenbräu «, An den
Gewerbslauiben 47/49 . Täglich die elf
Mann starke beliebte Hauskapelle .

SchirmanivBühne : Das Variet ^-Progr .,
das für sich selbst spricht . Tägl . ab
20Uhr . Mittw ., sonn - u . feiert . : Nach¬
mittagsvorstellung 15.30 Uhr . (39 164

Variete Mühle , Lange Straße 55 . Ruf :
24 238 . Beg . 19 .30 sonn u . feiert . 15
a . 19.30 . Tägl . gr . Variete -Programm -
»Sensationsnunimern d . Weltbühnen «.

Zum weißen Röß 'l, Meisen .g . 3 . Ruf :
2 54 59 . Tägl . ab 5 Uhr : Die sieben
Damen m . Kapellmeister Timmerbeul .

D-ZUG Weindiele 8 Uhr abend ». (38 621

MACHTEN SIE UNSERE LAUFENDEN
ANZEIGEN IN DER RUBRIK,

» GESCHAFTSEMPFEHtUNGEN«
Fernruf : 413.00/01/02/03/06/OT

Fernamt : 404 .05

PFLANZENSCHUTZ
Landwirte , Winzer , Obstbauern ,
Gärtner und Förster stehen
dauernd im Kampf gegen eine
Unzahl von Unkräutern , Pflan¬
zen -Schädlingen und -Krank¬
heiten . Ihre Waffen sind be¬
währte chemische Mittel der
Schering A.G .. die in langjäh¬
riger Forschungsarbeit zum
Schutz der Ernten und zur
Sicherung unserer Ernährung

geschaffen wurden .
SCHERING A. G ., BERLIN

\

anns
gewürzte

Fufferkalkmischung
ZWERG - MARKE

sparsam verwenden ;
deshalb nie in das Tränke¬
wasser geben,sondernsfets
unter das Futter mischen.

M. Brochmann , Chem . Fabrik ,
Leipzig -Eutritzsch .
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